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AuS ber Zeit primitivster Weitvorstellungen reicht VaS

« YinSoi des Weihnachtsfestes zu uns herüber . Ein Berg
den Sünde , i lastete ans der Menschheit . Verderbnis und

». asterhaftigkeit hoikm sie durchseucht . Der Zusannncnbruch
der Wellt schien sich angufiinN ' gfn . Siehe , da lag her Er -

»vier in der Krippe von Bethlehem , uivd die Engel sangen

wtefes Sich : Friede . auf Erden und den Men>schen ein

Wohlgestallen .
Welch u- ngeheune Umgcstaltmbg hat das WeTOlld er -

svhren , seit aus der Christusleg�nde und dem Krippen -

�shsberium das Weil >nachtsfest von heute geworden ist ! Die

«rlästgnga die uns der Messiasglaube seit Jahrtausenden
verheißen , sie ist uns nicht gekommen . Der Friede , den die

hlmlmlijchen Heerscharen den von der Qual ihres Erden -

« bens Gebeilgben versprochen haben , er hat den Weg zu
linz nicht gesunden . Stall des Wohlycsiallens . das den

�nnen und Bedrückban verkündet wurde , ist ihnen das

lKreuz der Erbitterung und der Ncrzzoeiflmig auferlegt
worden .

In jenm fernen Geschichtsepochen , in denen sich der

«bersinnlick ' ie Tlaivbe an die göttliche Erlösung mit der der

nordischen Welt essittehiiten Freud « über die Winte , sonnen -
wende vereinte , um dem christlichen Weih nachts fest seine
Peftalt zu geben , erlebten die wirttchastlichen Verhältnisse

KT Vküijlhen die ticsgreiseudsten . lZmmälzimixm . Der Er -

loferglaiibe . der ' sich in d « r Legende vom MmmermannS »
lohn aus Vethleliem in das Lebensalter eines einzelnen

Menschen zsiscnnnieudröngt , ist in Wahrheit die sich du ich
»ie Jtchrtansviid « hindurch erhaltene Sehnsucht nach der

nückkehr zu längst entchwibiidenen Zeilen . In de »

vihti ' ch�n Geschichten kreuzen sich die Erinnerungsn an die

fernsten Tage der menschlichen Grschichte mit de » Uelvr -

ueferungen ans Familienwittschaft und Staimnesgenieiii -
last , weckfseln die Erzählungen von Völkerschicksalen ah l »it

den Berichten über die Geschicke despotischer Herrschaisten .

Ans der Produttion für den eigenen Gebrauch war

die Erzeugung für fremde Verbrauck ) er geworden . AuS

dem ersten ToniLKandel Avischm benachbarten Stämmen

hatte sich der Trurschverkehr zwischen großen Stauften ge -

bildet , die miteinander um die Nr cht üm er dieser Welt

«Änpsten . Mrnscken wuii ' den zu Ware gemacht , » uize

Völker von chren Wohnsitzen vertrieben , ihres Besitzes he -

wubt . dem llntergavge preisgegsbein oder in - die Ber -

ulavnng gesühnt .
Di « Welt hatte sich in die zwei Klassen der Herrscher

wnd der Beherrschten , der Unterdrücker und der Unter -

brückten , der AmSbenter rnnd der Ausgebeuteten , der Be -

sthenden imb der Besitzlosen gescknedeu . Kein Wunder ,

dnß der Erlöserglanbe . der der Glvnbe der Geknechteten
ünd Ilntei - drückten war , aus den Schichten derer kam , die

« n dein Joche des Elends , der Ausbeutung , der Erbitte -

fn - ng und der Berzweiflillng zu tragen hatten . Slmcholrsch

vrintpt daS die CliristtiS - Leg- en. de zum Ausdruck : JesnS

kommt im Stalle ein - cs armen Zinnnermannes zur Welt .

' « i ' �l ,
Ter Erlöserglairbe war nach rückN ' ärtS gerichtet , er

eiiz »ir «�| sollte die Mc - nchrn in jene Tage zurückführen , in denen

Ivan di « Nächsten wie sich selber liebt «, wo der Mensch deS

Menschen Bruder war , wo der Gesichtskreis deS einzelnen

wicht über die Familie hinausdrängte u- irb er daher immer

fcn Schutz der Familie zu erwarten hatte . Aber inzwrjckien

Wk da ? Pniva - teigenttmi an den Gütern des Lebens den

Lemeiniammi Besitz abgelöst . Aus dem Bnrder der Aus -

ksc-utor, ans drm Nächten der HerrsckTsr geworden . Die

�sirischaftlick« Entwicklung aber läht sich durch inen schiel «

•�ittifche nickt zllrückschraub -en. Der Erlöserglaube mußte

borschelkn an der realen ' M echt der Taisachen . So flüchtete

fT sich in die Negionnn de ? Uebersinnlichcn . DaS tausend -

lohrige bleich des Friedens , dos die ersten christlichen Be -

kenv ? r auf Eiden en - icklten wollten , wurde zur Vmheißimg

�us « in glückseliges Leben im Jenseits .
. Die wirttchoftlich Entwicklung ist unamshattsa - m

weitergeschritten . AuS dem Feudalismus , dessen Grund -

«' - ge der Besitz an Gnmd und Boden bildet , wurde der

MerkantiliSmuR » die Herrschaft des HandelSLapitaks uitti

bis Mv. nufaktu - rperiode , die daS Hastidwrrk in großen Bs -

�ivben zusammenfaßt . Es entwickelte sich die kapitalistische

J�irtschaftÄveiie, die den Bauern von seiner Scholle gelöst .

Handwerker seines Arbeitsmittel « be- nuiht , die das

Moderne Proletaria - t geschaffen hat . Was bann uns heute

die Weihnacht mit ihrem Crlöserglauben sein ? Ein

wstyopeia von gestern , ein Singsang für Km der , ein

�örchen für die Einfältigen .

� Denn nur wissvn , daß nnS die ErlSsnn - g nicht a,rS un -

vorschlichen Höhen gebrc. cht werden kann , sondern daß J «

ju» der Umgcstalttmg d « kavitaJlistisc &en Produktionsweise

Mmnerj muh . pt KindhevtSepochs der pwn- ichllÄv »
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Der Zuhält der Aulwortnote .
Paris , 23 . Dezember .

Der Generalsekretär der Friedenskonfenen , in Paris ,
Botschafter Tutvsta , überreichte heute vormiliag �11 Uhr
dem Vorsitzenden der deutschen Friedens de lcgation ein «
Note der Alliievten , die als Antwort auf vi « dautsche R- ot «

vom 14 . Dezember anzusehen ist .
J » dieser N» t « erklärt der Oberste Rat w Bezug auf die

Scapa . Flow . Affäre , daß - an der Unierj - ichnmig drt
Protokolls in der einmal vorliegenden Form festgehalten
werden miiffe . Auf der anderen Seite wiederholt er die bereits
früher gegcbeneu Zuftchernngrn » daß die wirtschaftlich »
Leistungsfähigkeit Deutschlands berücksichtigt
werden solle . Räch den im Auftrage des Obersten RateS von
Dutasta abgrgrbienea mündlichen ErkUirungen stud dir Atliierten
für den von ihnen selbst als mielich bezeichneten Fall , daß sie sich
iu ihrer Statistik geirrt hätten , bereit , ihre Forderungen auf
d r e i h « n d e r tt a ns e n d Tonnen , gebenenfallt
auch noch weiter hrrabzusehen . Sie » erlangen aber
trab der wiederholten F- eststrllnnzrn der deutschen Sachverständi -
genkommisfion , daß den alltierlen Mächten in Dert ' chland die
r « �ch ? ( ! » He » evrn vtrö , sich « , Ort nnd «trlt�d ' a ' e ST t l ' ffW
Delegierte «»vrrzüalich ein VIkd über da » in Denischland
vorhandene Hafenmaterial z « machen . J

Die Rote Ist in ronzlliantem Ton gehatten und gibt
keine Frist für dse Beantwortung an , ist als » in keiner Weise
als Ultimatum aufzufassen ; sie schiebt aber den Tag des
Jnkrafttretrng hrS Friedensvertrages wiederum hinan » .

In der Rote wird nach eeNSrt , daß die in England int er -
nierten Befagungei�der zerstörten Sriegkschifse von
Scapa Flow nach Eiaignng und Unter - , eichuvng deS Prototvllz tu
die Heimat zurückbefördert werde « . In bezng ans Amerika
nimmt die Rote Zirantnii von de » deutschen Erklärungen und zieht

daran » die Folgerung , baß an » der vorläufigr » Richtbctellignng
drr Lereinigte « Staaten von keinem der vertragschließenden Teile
da » Recht hergeleitet werden könnte , Bestimmungen des
Bertrageg in Frage zu stelle » .

Die Alliierten uud DeulschSsteneich.
Amsterdam , -24. Dezsnbet .

Wie Preßburean Radio <nd» Carnavon meldet , wurde im
«npkischen Oberhaus « über die Lebensrnittel not in Oesterreich »er »
handelt . E u r z o n erklärte , man stehe in Mitteleuropa « nem
wirtschaftlichen Chaos gegenüber . In Wien sei die Lag « ernst
und trauoi - z ; die Slerblichkoit unter den Kindern sei furchtbar .
Curzon schilderte di « Maßnahm « - » , die von den Alleierten ge -
troffen feien , um di « Rot Oesterreich » zu lindern , und sagte , di «
kritisch « Periode »vrrde zwischen Winterende und der
nächsten Srnt « kom- me- n. Ohne di « Bereinigten Staaten sei
jedoch die Gewahrimg eine » Kredite » aus breiter Grundla - qe nicht
möglich . Der Erzbischof von Canterbury teilte mit ,
all « christlichen Körperschattem Europas würden am nächste »

zu- g- uirsten des HissSwerkeS für Mitteil -
europa vornehmen .

*

Fn Wien wird bekanntgemacht , baß eine vnterfuchnng da » er .
schreckende Resultat ergab , daß 90 Prozent aller Wiener
Lchnlkinder tuberkulös find .

Rückzug kellschs ?Sa
L » n d o n , 24. Dezember . sNeuter . f

An » Jrkutik wird vom 18. Dezember gemeldet , daß
Sultschak N » « » Riklllajewsk geräumt hat .

Gest - llsckwft und der meni - ch liehen Wirtschaft kiogt längst
hinter uns . Wir wollen nicht in die Vergangen I,eit Arriick -
schreiten , sondern nviifsen versuchen , die Gesetze unseres
Lobens zu erforschen , rem aus ihnen den Weg und dgs Ziel
z » erkenen , b- aS di « Menschheit in eine glücktich ««" Zukunft
führt .

Die kepftakistische Produktionsweise ha- t den Arbeite
von seinem Arbeitsnnittel getrennt , ihn der Verfügung
über seist Produkt beraubt . Aeigleich ober Heft sie dai nn -
geheui - en Fortschritt von im Teittrng der Arbeft zur Ber -
gesell schasttvnig der Arbeit gemacht . Nun gilt es , den
Widerspruch z » lösen , der darin liegt , daß - der Hanpierimg
der pesellschafllich gedeisitten Arbeit nicht denen 91, kommt ,
ine die Werte schassen , sondern denen , di « das Privoteigen -
<tum cm den Produktio - nsm - itteln befitzen . Dieser Wider -
ipruch wird gelöst durch die Neberfichrung der stavitvllrsti -
schen ProdllktivnSweis «. die Waren um d « S Profis » für
den Kopttvilisten willen lzsrstellt , in die i 0 ; itstM st is A c
Produktionsweise , b' e Gebrauchsgüter ftlr den
Bedarf der Gesamitheit erzeuget .

Nicht also der Glaube cm di » himmlische GMsünchtnt
uns not , sondern die Arbeit für die ir d- i sche « A -
volution . r

Je weiter sich die kapftalistische Produktionsweise ent -
wickelte , desto williger hat sich die Religion und ' die Kirch «
im den Dienst des Kapida - lS gestellt . Aus dem crm ' eligeii

Stalle von Bethlehem h * rrb < das prunkvvlle ®sfeü ) ibe der
christlichen Kirche . Aus dem Gottessollzn » heb nicht hatte ,
wo er sein Haupt hinlegen sollte , wurden die Diener ber
christlichen RÄigwnen , die in ihrem eigenen Fett « fast er -
sticken . Die Geschichte vom der Krippe , ein Mysttristm für
die EinfäArgen , wunde in ein Eckfanstück für . die Äattsn
und BeHogfichen um- gewandelt . Der Erlöser glaube soll
jetzt die Armen und Enttechteten davon zurückhalten , ichon
aus Erden ihr « Forde r ungern als Meiisckfm anzumelden .
Die Kirch ? aller Kvnseffionem ist ein mächtiges Jnstnvmeitt
znr geistigen Niedarholtimg der Besitzlosem ge ' wmwen, wie
die kapttalistische Produktionsweise zur leiblichen Knech -
iung des Proletariats geführt hat .

. Hüten wir nicht im Weltkrieg erfahren , wie innsg sich
der Kirchen glaube mit den «ntfetzüichsten Menßhenschlächte -
rrien vereinen kann ? Wähnend m den Schützmyräben die
Wechnachtsbäumchen aufskrmmtt « und von den Pfttsfen
der Spruch von Frieden auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen hergesagt wurde , lagen

'
d- ieselbsn Ndenschen

sich wie feindliche Tiere lauernd gogenW « , tz ?rühten tau -
sende von jjeuerschlwto » öeeicchen yus yegnynschen

Linien , sannen die Heerführer darauf , wi « sie neue , un -
erhörte Talen ihrer mörderischen Kriegskunst vollbringen
kann tan . Und daheim in den engen Stuben der Prole -
ttrrierwahnung «» saßen hungernd mid frierend bit Ange¬
hörigen der dem Tode im Feld Geweihten , ihnen pi ? dig ! «
mrm , daß sie solange duichhalten müßten , bi ? die Feind «
zerschmettevt am Boden lägen .

Und nun feiern wir zum sechsten Male seit den un -
seligen Augnsttagan dcS Jahres 1014 Weihnachten , das
Fest d « S Fresd - ens und der Ettösung . Aber der Friede
iche irrt ferner denn je . DaS von den Pfasje - n gepredigte
Wohlgestill - en will sich noch iirnner nicht einstellen . Vor
- Jatzl - ksfrist scklien eS , als wenn die Zeit der Erfüllung u>n-
lnitteilbar bevorstände . Ex Oriente lux , aus bau Osten
wollte der gekn- echteten Menschheit die langer sehntt Freiheit
nahen . In stürmisckfern Lauf hatte das Proie - tariot Nuß -
laiids die attttn Gewalten ni >ed<' rgeworfe >ir , die tttnsend -
jährigep Fronvest « ihrer Sklavenvögte zert - rünimert , auf
neuem Boden sollt « ein neuer Bau für die gesamte Mensch »
heit errickltet werden . Auch für das dentiche Pryieta - riat
chien die Siunde geschlagen zu haben , m der es mit seinen
Peinigern hätte Achreckmung halten können . Ter Mist -
dariSmuS lüg zessülmnettert am Boden , der Kapitalismus
älntett auS bnnenh Wunden , die atton He - rrfckxwwasten
N>? ren in Ohnnuxlft gesunken . Ader die doulsckzen Arbeiter
ließen sich ein Stück nach dem andern der ihnen fast ohne
eige - neS Zutrm zugefall - ciren Macht wieder n - ebnwn , sie
halsen sejbst noch dabei , daß die alten Machthaber Ihne
Stellungen wieder einnebmmr fonr . Vn , die Mehrheit von
ihnen ließ ohne energischen Widerstand die Ernenerung
dleS - ' Sbarnt - SwefmiS der Unterdrückimg und der AuS -
beütung zu .

'
Und doch ist d- tt Zeit feit dem letzten Weih- nachtsfest

nicht ganiz nutzlos für daS deutsche Prolotariivt verstrickten .
Große Teil « der werktätigen Bevölvonrng , die vor JabreS -
fr ist nicht wußten , loa 3 sie mit dem EotteKg - esche - u k stirer
eigenen Befreiung « nstmgen sollten , sind) inzwischen zu
Klassenbewußttenr und revolutionärer Willenskrast er -
wacht . Auch das bnrtiche . Proletariat rüstet zum letzten
Waffengange , der ihm nicht nur einen zeitweiligen Erfolg ,
sondern den dauorndan Sieg über seine Widersacher dringen
soll . An her Weltvevolution , die kommen muß , nvil alle
Weg « der wirtschaftlichen und politischen Entwicklung auf
dieses eine Ziel hinweisen , wirb auch das dem du Prole -
lötiut den ihm aeUihcenbat Anteil zu nohmeu unsscn .

So feiern wir diese # WeUmachtsfest nicht als gläubig «
Christen , di « «urf die himvüijche Erlösung harren , sonder «



Ol « ( ? i,ldoivn Sfcfcfliilitm , als Kämpfer für den Sozia .
( • vina ? . Nicht der Stern von Bethlehem - zeigt uns den
«i - ta . wnhern die wissenschaftliche Erkenntnis , die Einsicht
tu die ( Pouche der kvpi!<>listiscl >sii Wirtichrft , die zugleich bii «
polMnrfrc Wechen bestimmen . Ten Glauben an daS tau «
sendjuhrige Neich , das unser nach dem Tode erwartet , über -
lassen wir den Kindern : wir aber wollen schon in unserer
Gegenwart eine Gesellschaft von Brüdern , von Gleich -
berechtigten und Gleichstrebenden errichten . So niavschieren
tvir in die Zuknnst , die atich in dichan trügen Dezeniber -
+0( ] i ' n sonnenklar vor uns liegt . So überwinden wir mit
Leichtigkeit die Rückschläge eines Jahres , weil wir wissen ,
baß die Jahrhunderte uns gehören . Je sicgessichever sich
ver Kapitalismus heute noch gcbcrdet . je schneller er sich
noch aiisgichr - eiten verruag . desto rascher „alit anch sein U» -
tergang . Erst Hann , wenn der SozraliimnZ an seine S- telle
getreten ist , wenn die Produktionsweise so umgestaltet sein
tvird , dich die heute schon vcrgesellschastete Arbeit zuin
Nichen nich des Kap' italslesihers , sondern der ganzen Ge -
siellichnft geleistet wird , — erst dann kommt die Zeit der
Ersüllung , des Friedens und des Wohlgesallens für die
ganze sWmschher : .

Ein denkwürdiger Tag.
Der 24 . Tezember 10 IS wird in der Geschichte der derit -

krlien�Nrwoliition ei - ne denkwürdige Rolle spielen . An die -
sem Tag ? trat die Konterrevolution zum ersten offen
ans den Plan . Aus einem Konflikt der Bolf�imrinedivi -
Kon niit dem Stadtkominandrulten Wels entspann sich ein
offener Kampf , der allerdings zu einer Niederlag ? der kon -
terrevoliitionäien Truppen führte , al ' er den Auftakt zur
Erstar kling und Befestigung der Militärherrschaft gab .

Es ist notwendig , einen kurzen Rückblick auf die Ereig «
sriss� zu werfen . Tie Volksinannedivision war auf Wunsch
b? ' Regierung in Berlin zusammengezogen worden . Sie
sollte einen festen Stühpunkt für die Regierung bilden .
Lkber schon nach tvenigen Tagen setzte von reaktionärer
Seit ? eine sürckcherliche Hetze gegen die Matrosep ein . Tie
«Hetze halt « einen ausgefprockien politischen Hinter -
v run d. Tie Matrosen wurden von den Reaktionären
deshalb gelxcht . weil sie die ersten Sturmtruppe - n der Revo -
lution ntuvn und durch ihr mutiges Beispiel den Auftakt
zum Sturze der Monarchie in Deutschland gegeben hatten .
Es wurde deshalb niit allen Mitteln versucht , diesen Truppen -
teil oiijs Berlin zu entfernen . Da er tvcu zur revoliitio -
. nären Sache hielt , beteiligten sich an der Hetze auch bald die
reckitssozialistischen Kreise Nnter Führung des „ Vortvärts " .
Auch der Stadtkommandant Weis arbeitet « mit allen
Mitteln gegen die BoikSmarinedwision . Die unterirdisckten
Wühlereien führten schließlich dazu , daß Wels an die Ma -
trgi ' en die Fvibernng stellle , da ? Schloß zu räumen . Tie
Ausfordernng dazu war vom Finanzministerium a «uS er -
. gingen . Die Matrosen erklärten sich mich bereit , daS
Schloß zu räunien und nach dein Marstall zu übersiedeln .
Um aber der RäumungSsordernng einen größesen Nach -
druck zu gcchen , machte WelS die Auszahlung der am 21 . De -
Kinder fälligen Löhnung von der Näuiiiung de « ScksiosscS
Msängig . Am 23 . Dezember übergaben die Matrosen den

Schlüssel zuin Schloß der Reichskanzlei . Zu gleichec Zeit
zog ein Teil her Matrosen vor die Stadtkomnuindautur und

verlangte die fällige Löhnung . WelS lehnte ob und

verlangt « vorder den Schlüssel . Es wurde ihm darauf er -

widert , daß sich dieser bereits an b « r zuständigen Stell «
betinde . WelS ließ sich aber auf weitere Verhaindlungen
nicht ein , sondern erbat sich militärisckn : Hilfe . In kurzer

Zeit kam vom Brondenburger Tor aiuS ein Panzer -
a n t o mobil angerasselt und eröffnete auf die vor der

Komnmndantur versammelten Matrosen das Feuer . Die

Matrosen hittten einen Toten und einen Verwundeten zu
beklagen . Das steigerte ihre Erregung derart , daß sie so -

fort die Kommandantur besetzten , später mich die Reichs¬
kanzlei . Wels und sein Adjutant wurde gefangen
gesetzt .

ES kam hserauf zu Verhandlungen mit den

Matropen , die einen günstigen Verlans nahmen und auf
eine schnell ? Beilegung des Konflikts hoffen ließen . Aber

die Regierung brannte auf eine gewalttätige Abrechnung .
Sie rief hinter dem Rücken der unabhängigen Volksbemis -

tragtcn di� konterrevolutionär « Gard « des Generals

L e g >i i c S herbei , die ' chon wochenlang in der Nah ? Ber¬

lins bereitgestellt war . Tie Truppen Mctzlen die Reichs¬

kanzlei , verwandelten während der Nacht die Straße Unter

den Linden in ein Heerlager , brachten Ge' chütze und

Maschiuestgsi�kbre in Stellung und überraschten nrorgenS

gegen 3 Uhr die Matrosen mit dem II I Ii m a t n m. binnen

zehn Minuten Schloß und Marstall zu räumen , andernfalls
dre sckouuiigslos « Beschießung einsetzen würde .

Tie Matrosen lehnten das Ultimatnin ab und LegniS
begann hieraus RrS Schloß and den Marstall unter daß

Feuer feiner Geschütze zu nehmen . Ganz Berlin geriet in

Allsregung , denn Kämpke von derartiger Hef -
t i g ke i t hotten sich in den Straßen Berlins , von 1348 an

abgesehen , noch nicht abgespielt . Tie Matrosen leistete »

tapferen Widersimid und ergäbe sich nicht , obwoWI sie nach
kurzer Zeit siebe » Tot « und mehrere V e r w u n -

bete zu beklagen halten . Das Korps LegniS mußte

schieß lich geschlagen den Krrmpsplatz räumen , zumal in

seinem Rücken mich Arbeiter erschienen , die die Truppen

mit Erfolg iiberrvdeten , den Kampf gegen ihre

eigenen Brüder e i n z u st e l I e n. Auch die wäh -

reud der Kämpfe geflogen ? » Verhandlungen , um die sich
besonders Genosse L e d e b o u r sehr verdient gemacht
hätte, endeten mit einem Etsolg sür dbe Vo- lkSmapiiu ' -
division .

WrS weiter geschah , ist bekannt . Die unabhängigen
VokkSbeaustragten traten miS der Negierimg aus und über -

ließen den Rcchtösozialislcn . die die blutige Weihnacht her -

ousbeschworen halten , allein daS Feld . Schon damulS trat

der Charakter der rechüSso - ial ist ! scheu Regierungsmitglieder
klar in die Ersck >- iii »"g. Sie hatten den kontervevolutio -

nären Esfizieren den Besebl zur Beschießung de # Marstall «

gegeben , lixiren aber z u f e lg e. b ' f Verantwortung für die

SDlntUil zu übeinebmen . Weder Eberl noch Scheideinann
noch LandSberg wollten den Befehl zur Beschießung de #

Marstall S gegeben haben . Tu » w> r aber nur ein « heuch¬

lerisch )« Ausrede , denn der General Sequi » ließ im der

Presse ausdrücklich erklären , daß er nicht auf eigens ver -

antwovüing , sondern auf Wunsch der ReichSregievung sein «

Truppen . gegen bei » Marstall mobil gemacht Hab«,

Der Konflikt mit der VolkStuarinchivIsio «» hätte durch
eine von sozialistischem Geiste erfüllte Negierimg ohne Blut -
vergießen teigoleg - t werden können . Tie rechlssvzialisti -
schon Bolksbemitfragten aber wollten unter allen Um -
ständen eine M ach tp tobe . Die rcvoluilionären
Truppenteil « . die sich die Errungensck >ljten des
0 November nick)} nehmen lassen wollten , waren den

RrchtSsogi - irtiste - n sckion lange ein Dorn im Auge . Statt
die Truppen zu einer wirklichen Schutzmacht der sogiali -
siischcn Republik auszubauen , betrauten sie die

monarchistischen Generäle mit der Bildung dieser Truppen -
»lacht , taten alles , um den Ncvolutionssoldaten das Leben

zu ericktlmen . Solange die unabhängige » Lolksbeaus -
lragten noch) Mitglieder der Regierung waren , konnten Ebert
und Scheidemann nur hinter deren Rücken ihre Wühlarbeit
verrichten . Ten Austritt der Unabhängigen aus der Re¬

gierung gewährte ihnen dann freie Hand . Die Januar -
kämpfe und der Märzaufstand vollendeten daS Wdvk des

rechtssozialistischen Verrats . WaS die Militärs , dank der

Wachsamkeit des Proletariats , am 24 . Tezember noch nicht

durchzusetzen vermochten , das vollendeten sie in den späteren
Wochen und Monaten . Die Erschießung der „ Vorwärts " -

Parlamentäre , die Mißbandlungen der Gefangenen in der

Alerandeickaserne , die Ab ich lacht » ng der Matrosen im März ,
sind die Kainszeick >en , die die Militärs aus dem Wege er -

richtet haben , der ihnen von den Rechtssozialisten vorgezehch -
net wurde . Ehemals Werkzeuge der Regierung , haben sich
die Generäle heute zu deren Herren gemacht . Tie

Geister , die sie zu ihrem Schutze rief , wird sie nicht mehr
loZ . Ihre ohnedies schon schtvankende Macht hängt von dem

wetteren Wohlwollen der wilhelminischen Esfiziere ab , denen

sie dauerird neue Konzessionen machm muß . um an

der Herrschaft zu bleiben . So erfüllt sich an ihr das Dichter -

wart : Es ist der Fluch der bösen Tat , daß sie fortzeugend
Böse », muß gebären .

. . . . . .
. '

Die MellsgemesnsÄasl und die Erhöhung
der Löhne .

Der Vorstand der ZentralarbcitSgemesnschaft der in -

dustriellen und gett ' erblicheit Arbeitgeber und Arbeitnehmer

Deutschlands hat in seiner Sitzung vom 23 . und 24 . De¬

zember zu der Erhöhung der Brot » und

Kartoffelpreis « eine Entschließung gefaßt , in der eS

l ) eibt :
Di « Aevtralarbeitlgemeinschaft der tndustoietlen und ge -

werblichen Arbeitgeber und Ardciinchrner Teiutschlanb # erkennt

an , daß dir Per * uernng dlrfft wlchiinkirn Nahrungsmittel von

den Arbritern und Angrsiellten nicht getragrn werden kann . Sie

hält r » dcShatb für dringend notwendig , daß dieser ziffernmäßig

sestzustellenb « Ausgleich von den Arbeitgebern ab

1. Januar 1 8 2 0 getragen wird .

Diese Feststellungen sind ohne Verzug von den beiderseitigen

Organisationen regional einheitlich zu trefien . Da es sich um

ein « Verteuerung der unentbehrlichsten Nahrungsmittel handelt ,

trifft dies « den Ernährer einer Familie stärker als

den Allein st ehenden . Die anherordentAche Ablage soll

darum nach der Kopfzahl der vom Arbeitnehmer zu versorgen »

den . nicht se-ll -st crwerbstäiigen Familienangehörigen bemessen

werden ; si « soll jedem Arbeitnehmer — miabl >ängig von den

Tarifverträgen — die Möglichkeit verschaffen , den durch di « neue

Verordnung hervoogevuienen Mehraustoaud zu bestreiten .

Arbeilgeber und Arbeitnehmer stimmen darin überein , daß

darrch di « llebernahme dieser Tcueningszulagen der Industrie

neu « Milliardenlasten auigebürdet werben . Erhöhte Produktions .

kosten können aber n » r erhöht « Produktion an »geglichen werden ;

soll eine weiter « Stvi - gerung der Preise aller Feriigfabrikgi « in

Deutschland verhindert werden , muß jeder Dchafsend « seine

Psticht bt » ans » Letzte erfüllen I

Tutch diesen Beschluß verpflichtet sich die Arbeits -

ge - nreimchast , die durch die Erhöhung der Brot - und Kar -

tosselpreise eingetretene Belastung , die pro Kopf und Woche
etwa 1�0 Phark betrogen wird , luttch eine Erhöhung der

Löhn « misztialeick >en. Damit ist allerdings noch kein AuS -

gleich für die all gemeine Erhöhung der Litbeitskosteii

erzielt , die . wie die Ersabnmgen solvie alle sstrhistischen Er -

gebnisse zeigen , gerade in den letzten Monaton wesentlich
größer war als In den vordergeheuden .

Daß die Arbeitsgemeinickiaften diese Erhöhung der

Löhne freiwillig vornelmten wollen , wird vermutlich
von ihren Anhängern gl « ein Trinmph ihrer Politik auS -

p » sannt werden . Sehr mit Unrecht ! Denn so wenig früher

eine freiwillig zngrstandene Lohnerhöhung durch die Un -

lernclimer jemals eltras an den Klassengegeinätzen ge -
ändert bat . so wenig ist die Tatsache , daß die lltiternehnici

es geifenwärtig in den Artwilsgemeiiischasten nickst ans der

ganzen Linie zu ßfruseit Lohiikäuipfen wollen kommen

lassen , etwa » anderes als ein Beweis für ibre k l u g e t a k-

tische Haltung und ihr große « Interesse an der Auf »
rccksterhaltung der ArbeitSgeiueiiisckiaften . die sonst wohl in

die Brüche gehen würden .

Auch wird die Erhöhung der Löhne nicht von den Un -

ternehmern getragen und ihren Profit vcriuiudern , sondern

wird von ihnen abgewälzt auf die Konfumenlen ihrer Er -

Zeugnisse , und nickst nur in dein Uni sang , der durch die

Lohnerböbung an sich gerech ! fertigt ist, sondern mit

der Abliefst , den Prosit bei dieser Gelegenbeit zu sl e i -

gern . Gerade für dielen Zweck haben sich bisher auch die

A r beits gem e i n scha f tc n al » sehr brauchbare Werkzeuge her -

ausgestellt . Tie Arbeiterrertreter in ihnen bzrben sich von

den Unternehmern ins Schlepptau nehmen lassen und mit

ihrer Zustimmung so starke Preiserhöhungen gedeckt , daß

der Profit des Unternehmertums dadurch nur eine Ver -

mehrung erfahren hat .
Tie Berechnung der Lohnerhöhung nach der Kopf -

zahl der Fa�tiilienangeHöiigen des Arbeiters dient in

erster Linie dieser Absicht der gesteigerten Preiserhöhung .
Deshalb wuL > trotz der Lohnerhöhung die Lage der Arbei¬

terklasse durch die Erhöhung der Preis « sür Brot und Kar -

tos ' eln eine Verschlechterung ersahren , da die Preis -

erböhung für alle Produkte über da » Maß der Lohn -

erhötznttg wesentlich tzinauSreichen wird .

Grge » dir Militärzerlchtsbarkcitt Di « Deutsch «
riedensgesellschast Oriisgrupp « Bei ' in Hai t,i ihrer

» nerakversommlung am 23. Dezember folgend « Resolution «in -

stimmig angenomlneu : Die Ortsgruppe Vrrliu der Deutschen

Friedensgesellschoft fordert mit aller TiUschiedriiheit die so -

jorttg » Äujhebuug de , Miltiäraerichtsbar »

keik . Tin « einbetistche Nechifprechung M die Grundlage de #
demokrMiichcn Muchtstuaii ' Z. Ji - b« Durchbrechung dieses Prin «
zip * beicuict ein Zugesiändnis au j - ne «. »le , vi ? Deuischland
zugrunv « gerichtet Hai , ui . 0 sie in den militärischen Sonder «
gertchten heute noch ihren sichersten Schlupfwiiilel findet .

Die ersten Folgen des sozialistische »
Wahlsteges in Zlaiien .

Bereits die ersten Abstimmungen de » neu�ewähllben itasteni »
schen Parlaments haben die große Bedeutung Cei geioaUigco
Wahlsiege » der italienischen Soziatiiien bewiesen .

Nachdem die biitcetiiche italienische Presse und die bürzcr «
lichen Poiiitifer gemerkt Raiten , dag ihr Liebesiverben um dqn
Eintritt von Sozialisten in eine bürgerliche Regierung und etne
Zusammenarbeit der soziatisrischcn Partei mit de « bürgert che »
' Ptirieien vergeblich gewesen war , benutzten sie den Umstand , daß
di « sozialistische Kommersraltian trotz ihrer fast 100 Mitgitedct «]
die sie zur stärksten Frcrltion de » Parlaments machen , piechtvohl
nur etwa den vierten Teil desselben bilden , zu der BchaupiungJ
daß der sozial ist isch « Wahlsieg nur einen platonischen Wert l ' ä' . le.
Mit vielem Betöne tvurd « behcruptel , daß die ' Vertreter de » ita . te «

nischen Prcäcmiiat » tot Parlamente durch die Gesa in t ' h e > t
der anderen Parteien bald zur völligen HandlungZunsähigkeit
verdammt werden würden .

Die ersten Debatten und die ersten Beschiiiffe de » neuen Par «
lament » aber haben dereit », wie gesagt , da » Gcgente ' l d' . eser Vor -

aussage erwiesen . Sie haben klar gezeigt , weich « Erfolge ein »
ztcibewußi «, di « revolutionäre » ( Lmiidsätze nicht vertossende So »
zialdemokratne in ihrer Parlainenrsatbeit auch dann erringen
kann , wenn si « nicht di « absolute Mehrheit besitzt .

So sind zum allergrößte, , Erskaumen und Entsetzen de ? tfa »
lieni schen BürgcGum » u. a. folgende Anfroix der sozsrlistischeW
Kammerfraftion zur Annahm « gelangt : Nichll >ete ' ' ig »nÄ
Italien » an der russisckken Mockttde und Aufnahine der diplomae
tischen und kotnmeqstellen Bezieh uuysn zu Sowseirußtond , Ein «

vichiung kontrollierender Arbeit « träte und enlschädigungslose End »

« ianung allen Landbesitze », welcher ohne Grund von den Gtcß »
grundbesitzern unbebaut Klassen wurd « . .

Diese Beschliisie erfüllen zwar mir einen kleinen Teil der

sozialistischen Forderungen , doch sind sie angesichts der außer »
ordentlichen Fähigkeit , mit der sie von den bürgerlichen Parieien
bekämpft wurden , besonder » beachienswrrt . Möglich waren si »
zwar nur dadurch , daß die katholische Partei für die Anträge der

Sozialisten stimmte . Doch sie tat e » nur nolgedrungeii , trotz
ihre » Widerwillen » für die Ideen der äußersten Linken , da si <
de » unabweiSliche » Druck der Massen fühlte und e» nicht wagte ,
die eben erst durch zahllos « volkstümliche Versprechungen er «

rungen « Popillariiat — die katholische Partei hatte nächst der .

sozialistischen bei der Wahl die größten Erfolge errungen —-

wieder aus » Spiel zu setzen .
Bei jener Masse aber und nicht im Schoß « de » Parka » .

meni » werden sich die kommenden großen Ereignisse in Italien
abspielen . Denn die Masse ist die lebendigste Plaitform dc »

poliiischen Leben » in Jialun . Sie ist von bewunderungSwürdi «
ger , revolutionärer Gesinnung und durchdrungen vom Bewußt ». .
sein dc » Kiasieukampse » . Ein französischer öler . ojsr berichirr « Ich
der . Hiimaniis ' über ein ( freigm ». da ? er in I ! allen ( %! #
hatte und da » bezeichnend ist für den Geist , der dem italieni «

schen Proletariat iitiirivohnt >

» E ? war in Turin an der Arbeiterbörse " , so schreibt er , » am.

Nachuiiltag um 6 Uhr kam dir telephvnische Nachricht au » Sllato

Über den Generalstreik al » Protest gegen di ? Angriffe einiger !

Nationalisten auf sozinlistzsche Abgeordnet « . Und um 5X Uhr

bereit » waren alle Fabriken geschlossen , der Siraßenbahnbririeb
unterbrochen , da » Arbeitsleben der ganzen großen Stadl voll »

kommen erstarrt . "
*

L u z a n ». 23. Drzrmlirr .

Gegen die in dee Kammer mit 212 grgen 218 Stimmen an »

genommene Tagesordnung der Meglrrung Huben die Sollallstcn ,

die Republikaner , die Mesormistrn , die Gritpp « ver nationalen Er «

Neuerung und die Librralrn der Rechten unter GaUndro f *'

stimmt . Wie Persrveranza hervorhebt , schien di « Lag « det

Regie ung nach der alle Illusionen zerstörenden Rede des Außen «

mlnlstee » Scialoin verzweifelt , aber dir a n 1 1 >» o » a r ch > st ! i äi <

Denionstratlon der Eozintisten mit Huer ForderiinS

„ ach s - sorliger Errichtung der Nevtiblik habe noch einmal Vlltil

eine , wenn auch schwache , Mehrheit verschafft . Nach der Redt

NiitiZ , die eigentlich niemand besried ' gte , forderte VItolltti ante »

heftigstem Widersprucki der Mrh heit Adfchaifniig der toedeimver «

träge , stärkere Heranziehung des Parlaments in allen Frajtcit ;

der answärtigrn Politik und voUständige llnabiiäug akeit dck :

Kammer von den ausführenden StaatSv . garte « d » rfi AbschafsunS 1

der könlglichrn Dekrete . , . (! o r r i e r r v e I l a Sera " sieht i "

diesen vorlchlägen einen Per such Giolittis zur künsi "

gm Zusammenarbeit mit den Sozialisten '

„ A v a » t i " glaubt , dast Nlill versuchen we. de , seinx Posii - o»

d » ch >» s » ah » i « de » «inen oder anderen Sozialisten in das Ka»

binett ,u stärken . Da » Gelingen diese » Planes würde aber dal

End » des parlamentarischert Regimes bedeuten , der Klnneukal ' l

würde dann vom Parlnmeiit in ? Laiid ge - ragen und eine revo¬

lutionär » Lösung der echaaerigkeitri, , unter denen das L» » '

leidet , v«. sucht werden .

Ein neue » preußisches Feuerbestaitungsgefto , da ? wesentü�
Ericich eruiige » ziigünste » der Feuerbestaituiig bringen wird , wir

der La » d « » vcrsai » » i ! u » g >ni Januar zugehen .

keine ArbeitSlosenversicheriiiig . Tie . Tenlkch « Allaewei�
Zeitung ' teilt mit . daß im Reichsarbeilsamt kein Entwurf

di « Vtibeitsloirnverficteniug voritegt . die Arbeiten du - ür toxto '

den sich noch im ersten Stadium der P o r b e r e i t » " 9-

Einrichtung einer französischen verwaltiiiig sür die W " '

bahnen im Tnargebiet . Die Mililürbebörden der Enieut « ba� ' ;

die sofortige Einrichtung einer besonderen Eisen bahnverwaltvSs
für die Limen de ? kliustigen . Saarsiaa ! « ? angeordnet .
Reichsregirriing hat gegen diese ?, den BcstiMnsungen de ?

detitverttage » widersprechende vorgehen in Pari » Prottl
erhoben .

Da » amerikanische Alkohosverbot . Nach einer Entschetdut »
de » Ebevsien Buubfvgrr ( tibhok » der Pereimg ; « « Statte » r*'

Norchinntr . ka ist du » vor eluxter Zeit von t/u go etzgeben . ' -
Körper lchaften angenontmen « Gesetz über da » Alosohe '
verbot im Getomtg . - biete der BuubeSreptrbUk versa s s u n ü

mäßig . Bundetbezirk - g « richte hatten es in der Entscheidu�
der vom Fnteressenten der Alkohol ndusthe «inge . ' eaten Bäckchm' 1' ,
über M ©»Vsj al » teHwe- j « verto, ' ; P»<z«w- �rlH &■ •• 5 ,fl �
e» in di « . Freiheiten «ner ' kirn - scher Stonlbb ärger " «iwrr

Noch der Entscheidung letzter Instanz de » Bundrogerichtshotre .
d. « Auffassung irrig . Da » Gesetz tritt also i « A
und muß durchgejühtt worden ,



flss hössksugsreiche TeKSMg .
Tis N c i ch S j u g e n d ! o n f � r e n z in Halle W die Er -

tettongen , die all « wahrvn Frvu - nde de ? «rvbeitemiden a>»f
I>e seh . on . wo? t Wertroffonl W> « Nacht itnö Jag sich unter -

Ich�iden , ein so dolllpiiwnKn HegomsätzlicheS BiÄ bieton d e Koitse -
>inzm v « l W- niiiar und Haie , die innsrhalb enci Swc . eljö &vc »

Jfiogt d. Tjcn . W « i ui a r : Völlige Z« iaHrenhcit , scktai . ö�s! « lln »

kuÄsomfciit, unklares lßragramwn , uniuQcn &Iich� Unehrlichkeit ,

ßMhmg ! Halle : Bcrrmtzte Bchchränkuug ontf den fficflchtslrais
kr ober tu öic ' ot Vchchräuiung Klarchaii , fester Wille ,

trohdun Diilldfainikvit «l >»tersii »«i »der , Aufbau und Ausbau e : n «r

Cpgeniisabiau , die unter den flünftigiten Aussichten ihre Arbs t

fcfj ' iwr. In Weimar icrJb Halle waren es jn - ng« bleute der g! ci -
& ii Altersstufe , An lang 20 , die über die Ingendb . iaeqimg des

frelekwrat * zu «n>. fchoibon hat «n. Aber toachraab » Ken in SR?«»

#i >r sich als »ungisoziaHKische Pavtai fühlte , einen kleinen Par -

fci' l&j kopier «! tooEt «, war man sirh in Halle klar betmcht , durst
vi 3 itVemeßung keine Bvtpsguny stüiger Erwachsener sein darf .
kstm fühlt « sich ÄS SKundamixtjt der armen gedrückten , irm ihre

®Ii!ib' ;-a:t rwö ihre tzuyend btnitogcnen Mädchen und Jungen , die in

kn dumpfigen Werdstärlon oder in dein Getwade der Fadvit ihr
Vrala ' «rierba - Ioin frühzeitig spüren müsson .

Wie iMban sich Vi« lenmiv . in ' if tischen Paweyalitiker der Freien

dopaiiichiirchen Hngend getäuscht , als sie prahlend ausriefen , daß
v e wenigen T«' ! sgierlen , d < in Weinrar Von Saail verließen ,

�i ' izieru ohne Armee soimi . Echan ehe noch «ine Reich Zongani .
fe ' cu erstand , Hachen sich ( 5 000 Mitglieder nn den Cugant »
� onen gcfaemnoit , die in allen Teilen des Reiches entstauben
fr h Und die ihre Vertreter nach Halle aitsttubten . Cianze Be »

8 l«, wie Ccherftanfen , Mer ' ctrucg , L' it » und Lstestpreuszcn , haben

tiifatü . ' ig der unjugondlichsn Partcspolitik den Rücken gekehrt .

Man bä se nun annehmen können , daß die nen sich ent »

iv ' ckelnd « Vetveyung «llzlickoicht wieder eine Panteijugend , nämlich
kr U. S . P. D. werden würde , oder ltxitz die von der Freien

Sozial iistrschan Hülsend Enttäuschten , wie « s di « Jngend zu tun

tstcgte , in daS andere Ertreni gefallen wären und e ne reine ®iJ »

krngSheinagung aufgerichtet hätten . % ' ch: S von alledsinl Di «

�Ozinckilstiisch » Proleiarierjugsud , wi « sie nun heißt' , hat ohne

schwanken erklärt , lxifi die Fordsvuuugan und Wünsche der Jugend »
Kthen nur im gemeinsamen ftampf Schulter an

Schulter mit den erwachsenen Proletariern «r »

füllt webv . n könne » . Teshald ist die P ro ! e�arierjing oi abbeme gung

»oiwenbigenoeise eine politische Detvegung , wie b. ' r gesamte Kampf
kr ackbeiilovden Klasse «in politisch « ist . Aber sie ist faiivc partei¬

politisch festgelegte Organisation , und jeder Versuch auf der Kvn -

streng , ge�n die Kmumun Iftiische Partei als solche Stimmung zu

Jtachön, est energisch algeevchot worden . Die Sozialistische Pro -

kdawiarsugenib ist tveder e- ine lomimunistisck « noch ein « unabhän -

kslge Fiigpud , sie ist die Jngend des revstutianSron Proletariats
lind ihr « Astfgade ist die Erziehung «ineS Geschlecktes von atisge »

klärten, » mit dem Rüstzeug der Pu ' dnng versehenen Klassen »

«inpfe - vn .
Das Programm von Halle ist ein vorbildliches Jugend »

Programm und wert , näher erörtert zu werden . In seinem

Vrundsähliche » Teil spricht es aus . daß die Jugend -

bcioegung politisch sein muß und daß die proletarische Juacnd
tine Befreiung vom Joch deS KapltaliSinuS und eine völlige

�le�vsrllivhung ihrer Forderungen nur von dem Sieg de ?

lÄziiEiKuinS erivarten lan ». Und dieser Sieg ist nur möglich
»nrch den Kampf der auSgebeuIeten Klasse um die polilische
�iachl . Proletarische Jugendbewegung bedeutet

�aher Kampf und Vorbereitung .

Die politischen Richtlinien sprechen au ? , daß
kr Sozialismus auf dem Wege der Diktatur der Hand » und

Kopfarbeiter zn erstreben sei , daß man auf diesem Wege mtl .
km gesamien revolutionären Proletariat zusammenarbeiten will ,
ks aber ablehnt , sich auf das Programm irgend einer Parle !

Hiznlegv ' N oder sich ihr organisatorisch anzuschließen . Augen -

blicklich sei cS nötig , politisches Interesse in der Jugend zn wecken

ünd nnler besonderer Berücksichtigung der Jugendfragen am

klilischeit Leben leilzunchmen . Ferner will man In erster Linie

Bcgcii die llnterdruckung der persönlichen Freiheit und gegen
bcn MililariSmuS in jeder Form kämpfe » .

In den erzieherischen Rlck - tlinien wirb die lozia -

lisii ' sche Bildungsarbcit aiS Haupvoasfe der Jngend im Kitiitpie

für v. ' n SoziaS iSmuS dezeia - net . Besond/rZ diejenigen Wissens .

ptdiote , die für den Klassenkampf von Wichtigkeit sind , wie Wirt -

fanstswi ff e irchaft , E n ttm Än m>? ge ich ickcke in Rattir und Kultur ,

kicschichste im Sstine der maierialistischen GefchichtSauffassung
v. «. . werden hier hervorgehoben . Politik Mird ausdrücklich als

Wissensgebiet hezeichnell Die Pkl . ' ge der Kunst und deS Sport ? ,
f" •: ' r ■t - ' r . Kampf für körperliche und geistige Hülse sollen nicht

dernackrlässigt werden .

Dl « Jugendförderungen teilen sich in Forderungen
ff den l . beiisstcktt «! und in Sbule » nd Erziehung . Es Ivcrden

hier alle Forderungen aufgestellt , die die proietarisvhe Jugend

an dm Slaat und an die Allgemeinheit zu stellen bere . hiigt ist .

Im Abschnitt Organisation imrd ausdrücklich die

�e' . stänf i - ' ci ; und die Ablehnung lebe » ist bhä > : gigle itKve rhäst »

Visses alz Grundlage bezeichnet . Die örtlichen Gruppe » pflegen

kn Geist der Gemeinschaft in der Jugend und arbeiten nach

kv o. - e t. Iben Zldicktt ' n. ti »bei erwartet wird , daß all « revo »

bttionären Pprtei - und GewerkfchastSorgmtlsationen vo behalilo »

kiuteritntzung gewähren . Eine Altersgrenze wird nicht festgeseht ,

K oll aber mir die Eigenart der verschiedenen S. lbtersstusen und

�i ' chlichl «. lliiiiffi . cht genommen werden . Alle Berater und Hei »

ser wäbsten sich die einzelnen Ortsgruppen selbst .

Im lebte » VUlnchnitt . Jmemaroniale " wird erklärt , daß bi «.
'

©ostal " che Proletarierjugend di « mtetmttiaiMle Anstumnen -

«r ? cit der tctwiMtittuöwn joztalift > ischen Huaon » all « Länder er¬

strebt .

D ' e? Pragramm ist eine Waffe , gegen die sanwhl vi « recbis .

soz ' alPsche all auch die t » n . nnu » sttsch « Jnganid vergebens

kämpfen werden . Diese » Pragramut ist am » e nein Guß , zeigt

keine Hw» , Hei en , feine Lauchvicen , keine Unklarheiten , aber auch

keime UevenheblxliliTten . Mag e» als ynte » Omton ff . dmvtet war -

kn . daß d- «i ' - z Pragr - u - mn auf der Hallcschen Konforenz von einer

ss » v nidgemos ' in begründet und vinftdmmg angemoimnen wunde .

"I c stchz Stimmen sn rhalttvngen , die von C rganino tt anem famirn ,

in denen der Gedanke der II . " nnd S. P. - Jugcnd Bot : » gewan -

Neu ha », fallen kaum ins Gewicht . Wir sind der UeSrzatgung .

baß auch diese Jugend genossen sich aus den Bode » des Hallcnhcn

Programms stellen werden , uttn so mehr , ale dte IE s . P. 2 -

selbst in klarer Ertennln . S der jugendtichen Psyche keine iL S.

P » Jugend wünscht .
Sehr zu begrüße », ist f », daß die Zentrale nach Leipzig

ttlext wurde , wo ein « der tmbttgsie " Kräfte , die die proletarnche

rot dem Stiege cnifüicfi ' It WL d' . e Li. nun st

Reichsorganisation übernimmt . Et « « neue Jetts . m ist , d e

»blich einmal eine Jugend , eilschnft sein wird , erscheint dem -

ÜckL «benfrll * . unt « te « Jö » aUkariarlitcomUch

Wir betrachten «8 al ? ein günstiges Felchen , kaß Genosse
Engelbert Graf sich bereit erklärt hat , diese Zeitschrift
zu rcb�jtertn und daß die Reichökunferciiz ihn einstimmig zum
Redat cur i�znä . . t hat . Gin « Ovga >s. sa t - onsbe ii «g» soll von dem
Genossen Bräu er ( Merseburg ) besorgt werden .

Rur ein einziger Punkt , die G e w e r k s ch a f t S f r a g « ,
konnte aus Zeitmangel nicht geniigend geklärt werden und bleibt
zurück als Arbeit für die nächste Reichskonferenz . Das Proletariat
wird es begrüßen , daß nun wieder ein fester Biock in der Jugend -
bewcgnng entsteht , der die Hoffnung aufdämmern läßt , daß
dereinst ein Geschlecht von sozialistischen Kämpfern emporwächst ,
das ebenso kampffreudig , aber e . mger und — klüger ist , als
seine Vater waren .

o <,

fin unsere postabsunenLen ! |
o Uas eine ger �. lle Lieferung der c

| „ßreihelt " |
h mich fm netten Jahr sicher zu stelle «, ist es notwendig , bah <>
g unser « c

c> poftabonnenten o

' > das Monnement für da » 1. Quartal 1920 sofort bei der o»

� zuständigen Postanstalt anordnen . �
g Oer Verlag , g
o o
üoooococooocosoooocooacooooooooocoocooca

SezleßtlNUN Zllin selildüche » Ausland .
Tie alldeutsche Presse pflogt den Nnabk >äiigigcn bekarnitkich

enge Ärzte Hungen zu den amtlichen Süemotecn der Entente In
Berlin und zu den Kocoesvandenten der ausländischen Zcttun -
gen nachzusagen . Wie sollen dies « Perfönlichfekien in unserem
Sinne beeinflussen , gegen die Regie rmng und die bürgerlichen
Parteien hohen und so die an ti deutsch « Sttmmun - g in Frankreich
und Amerika schüren Heiken . Wir haben nun nie geleugnet , daß
wir »faiachlichon ' Ausländern , die un8 befragen , unsere Ansicht
über die deutschen Verhätln ' sse und ihre EnuvickeluügSmögtich »
leiten nicht vorenthalten , aber es hieße die Urteilsfähigkeit dieser
Leute stark untcifchä ( j ? n, wollte man annehmen , daß sie ihre Be¬
richte mir auf unsere Mitteilungen stützen . Sie sind in der Lag « ,
sich ihre eigene Meinung zu bilden und wenn sie beispielsweise
zu dem Schluß gelangen , daß die Nevolniion den alten Geist in
Teutschland nicht beeinflußt hat , so tragen wir nicht die Schuld
an dieser Auffassung .

Außerdem aber gibt e ? in Berlin fremde Journalisten , die
in ihren Blättern durchaus den Standpunkt unserer kapitalt »
stischen und nationalistischen Rechten vertreten
nnd die Regierung nicht wegen ihre » Militarismus , sondern
trogen ihres Nnleen SezialiSmu ? angreifen . Zu ihnen gehört der
Vertreter des Pariser . TempS ' h ein Herr de ©' utile t «
Dille . Dieser treue Diener der französischen Bourgeoisie ha !
vor kurzem den umständlichen Nachweis erbracht , daß in Deutsch -
land öigenilich schon der Bolschewismus l >errsche und zum Beweis

sührle er die Absicht an — die großen " Wohnungen ausziueileu
Neuerding « veröffentlicht Herr be Guillerville in seinem Matte
einen Artikel , in dein er U, o. sagt , ntierha # von zehn Monaten
Hab « die Revolution da « Nationaloigentum , da « in den vier

Kriegs jähren kaum nwgenovt worden sei , in Frage gestellt . Dieser
Prozeß werde durch die Dezablung der KnogS kosten , die ein hal¬
bes Jahrhunoert lang da « Ergebnis der deutschen Arbeit wog -
nehme , begünstigt , und die deiitsche Ragiening stelle mit Schrecken
diesen Fortschritt auf dem Rennen zum Abgrunde fest , aber eS
fehle ihr der Mut zuzugeben , daß ihre marxi -
stischen Utopien nicht verwirklicht werden könn .
len . Sie ziehe vor , die Illusionen ihrer Anbänger dadtdch zu
verewigen , eaß sie immer höher « Löhne bewillige , den Anbei - ».
lasen Naturalien » nd Gelduaterslütznngen zukommen lasse , und

zlvar in einer Hobe , die selbst durch dx höchsten Steuer » nicht
auSg - glifbcn werden könne .

» Diese verderbliche L- ve wird " , so ruft der Korrespondent des
» DempZ ' au « , . s ' ttanoe dauern , wie da » sozial istif che Regime dau¬
ert , und wenn die politische und finanziell « Reaktion zu lange
auf sich warten läßt , dann wird eine vallständ ' ge Enttvertung der
Mark und der tvirischafttiche Zusammenbruch Teutschland « die
Folge fein . "

Diesen Artikel , der ganz im Interesse der Jnternatio -
nale de « Kapital » ' geschrieben ist und den Zweck hat ,
Herrn Clemenceau die Gefahren des Sozialismus vor Augen z »
ffihren . druckt die » T ä gl . Rundschau " im Wortlani ab und
versichert , daß sie ihm nicht » hinzuzufügen habe . Ist e » erlandt .
au ? dieser UcberOinstimmung auf ein besonder » innige ? Verhält¬
nis zwi - ' chen den Anhängern des alten System « in Dcitlschtnub
„ nd dem journalistischen Repräsentanten der französischen ' Real .
lion zu schließen ?

Zvm Tode kAlows .
Genosse L e d e b o » r schreibt :

. Aus Umwegen haben wir erst In dieser Jett die betrübende
Nachricht von dem Tode infere ? bulgarischen Gciiofs - n G K q r -
low erfahren . Nähere ? darüber , was den kaum fiiufzigsährigen
Mann , der sich einer kräftigen Konsttttitio » und Gesundheit er¬
freute , so frühzeitig in den Tod gebracht bat , ist un » bifdet nicht
bekannt geworden . Knickow war einer der leitenden Köpfe der
sogenannten „ engen " Sozialisken in Bulgarien . Auch dort zer »
fiel schon vot dem Kriege die sozialistisihe Partei In zwei Rich¬
tungen . die Engen und die Weiten , oder , wie da ? sälicklch auch
übersetzt wird , . Engherzige " und . Weitherzige " . Die beiden
gegensätzlichen Bezeichnungen stammen daher , daß die Engen
sich auf der engeren Grundlage der Jndnstriearbeittr organi »
sierten , während die' ' Weiten auch die Interessen der Kleinbürger
und sonstiger nichtprolelarischer Bevölkerung ? schichten nxihrzu -
iehmen suchte ». Naturgemäß entsprach In ihrer praktischen Be¬
tätigung die Politik der Engen , der der radikaleren R chtting in
anderen Ländern , wöbrenh die Politik der Weilen mit der der
Revisionisten zusammenfällt .

Co ergab sich nach Kriegsausbruch naturgemäß auch eine
gegensätzliche Stellung für die beiden bulgarischen sozialistischen
Parteien . Die „ Weilen " unterstützten die Megierung ? ko « liilon in
der Kriegführung , von den „ Enzen " wurde sie dekämpft .

Al ? im Jghre 1915 auf Einladung der italienischen Genossen
die internalio ! ale Konferenz der sozialistischen Kriegsgegner in
Z i m m e r w o I b zusammenioat , waren auf dieser Konferenz
unsere bulgarischen Freunde , b * „ Engen " , durch den Genossen
Kurtota ter treten . Bei hitS *r Olelegenheil lernt « Schreiber

i
diese » Ihn persssttTTch kennen . Die D" f « mn ' schaff tmnche emeuech
im Jahre löl ? In Stockholm auf der dritten Zinimenvakder Kon »
ferenz . ES entwickeln sich dacau « nähere perönliche Beziehungen ,
Ich habe den Genossen Kyrkow , in dem eine sehr entschiedene Per »
irftung radikaler Anschauungen sich, mit einem urwüchsigen Humor
und jovialer Freundlichloit glücklich lYrbanb , auf da » Höchst «
schätzen gelernt . Umso tiefer beklage ich eS, daß der Jnter »
nationale Soziaiismus jetzt auch noch diesen schweren Verlust hat
erleiden müssen . "

Wtt untersuch ! 7
Offiyöl wird mitgeteilt : Der Vater de ? slsichllg gewordenes

Ernst Sonnenfeld hat kürzlich behauptet , daß au « den Mitteln
de « RegiiiirntZ Reichstag mehrere hunderttausend Mark für
Zwecke der Propaganda der S . P . D. anläßlich der Wahlen zur
Nationalversammlung und auch früher schon gezahlt ivoode » seien .
Wenngleich Sanncirseld für diese Behauptung , die er völlig un »
substailzicrt gib », keinerlei Beweise anführt , diese melmehc nur
in Aussicht stell », ist eine Untersuchung der Angelegenheit ( in *
geleitet loorden .

Solang « nicht mitgeietlf wird , wer diese Angeh ' genheit
untersucht , toi : i > die Oeffentlichkcit dem Ergebnis dieser Unter »
suchung kaum mit lefunbetem Vertrauen begegnen . Denn auch
diese Angelegenheit muß von einem Ausschuß der Ratio /
naiver jamtulung untersucht werden ,

See ssßfl CemtljfitD .
Das Verfahren eingestellt !

Wells « Dnreau verbreitet «ine aus dem Knthi ? m in i sicrlHi it .
siammvnde Mstlteckung , wonach da « Diszipttnarverfahren gegen
öen Direktor der Wttmersdorser Goetheschul « Dr . Leonhard
eingestellt uich der Beschutoigte mit einer Warnung bestraft
tworden ist .

Direktor Leonhard war bekanntlich wegen feinet Beteiligung
am Hi ndenbuvg - Älum mel vom Amt suspendiert worden . De ;
Sturmlauf der bürgerlichen Parteien gegen dieses Per fuhren hol
oen Erfolg gehabt . Wß der Minister Hacitifch «ruf der ganze #
Linie den Rückzug antritt . Die offiziöse Kundgebung klingt wia
eine untertänigst « Entschuldigung vor den Freunden de » Herr #
Leonhard , der nun weiter al « würdig befunden wird , seine Schü »
ler im Sinne der kaisertreuen Hurraschreier zu beeinflussen . Auch
da « ist ein Eymptom unserer Zeit , da » man verzeichnen muß .

ZAWlnenWiH In der Schlffahttslnduskrle .
Zwischen den Verwaltungen der Deutschen Levante . Linie und

der Hamburg - Rmertta - Linie ist ein Vertrag abgeschlossen war »
den , wonach daS Vermögen der Levante - Linie als Ganzes unter
Ausschluß der Liquidation auf die Hamburg - Amerika - Linie über «
gehen soll . Den < ktionären der Deutschen Levante - Linie soll de »
Umtausch von drei Pakelfahrt - Aktien gegen eine L. vante - Lini «
angeboten werden . Ter erforderliche ?tk ! ie » betrag Ist der Ge »
sellschast von befreundeter Seite zur Veifügung gestellt worden ,
Di « Fusion wird angeblich erhebliche Vorteile für den SchifsichttS «
kirieb ergeben . Trotz bei Zusammenschlüsse ? wird der Betrieb
der Linie unter bm Namen „ Deutsche Levante - Li nie " mit de »
bisherigen Flagge so et geführt werden .

( krhilbung der Teuerungszulagen für preusilsibe VoamtH »
DnS Preußische StaatZmiiiislerium hat in seiner Sitzung von »
Lg. Dezember beschlossen , vorbehaltlich der später einzutzolen ' deN
Zustimmung der LandrSversaininlung den preußischen Beam ' en
die gleiche . Zulage wie de » Relchsbeantteu zukomnien zu lassen .
Gegen diese Erhöhung verbreitet der Deutsche Bramtenbund
einen Protest , in dem eS heißt : „ Der Besthluß der ! 1! egie »
rung , zum l . Januar 11) 20 eine Erhöhung der Teuerungszulagen
um 50 Prozent zu gewähren , dem die Naiionalverfammlung bei »
getrelcn ist , W allgemeinen Unwillen in der Beam »
tenschaft hervorgerufen , der in zahllosen Protestkindgebungen an
bi « BundeSleitung zum Ausdruck kommt . Die letztere hat bei
der Regierung ausdrücklich Verwahrung gegen die unzu¬
längliche Erhöhung der Bezüge eingelegt « nd zugleich
Beschwerde erhoben , daß diese Festsetzung ohne weitere Vcrhaud -
lung mit der Organisation erfolgt ist .

Aus der ssailel .
Das Zentralkomitee der U. S . P . bitte » uns nolstmakS , be »

ktmntzugcben , daß e? zum 1. Januar 1920 eine Sekretärin
für die Förderung der Gefamtfrouenbewe -
g u n g de « ReickieS anzustellen wünscht . Beiverbungen mit
Lebenslauf , Angaben über theoretische Tmnchbisdnng , die pro k-
tisch « Erfahrung und einer Darstellungtz de » AnsgabenkrciseS
eine ? solchen Amte ? sind umgehend einzureichen bei der Zentrale
der U S. P. D. , Berlin NW . v, Schissbaüerdanun LI , Hof
3 Treppen .

Die soeben erschienen « Nummer 52 der unabhängigen
soz ialde mo kra tis chen Wockzcnschrift » Der S o z i a I i st " enthält
folgende Beiträge : Der französisch « SozialiSm u »
nach d « n Wahlen von Paul Colin - PariS ; Die Zeugen «
Vernehmung des C bersten Reinhard a I s Bei »
spiel der K l o s s e n j u st i z von Felix Halle ; Lehren de »
Parteitages von Paul Hertz ; Die Jugendsrage von
Willy Richter ; Die KriegSerinn erung « » de ? Grafen
Ezerrtin von Willy Meyer , Hauptmann a.

„ Der Sozialist " erscheint wöchentlich einmal und ist dnvch oll «
Buchhandlungen , durch die Post ober durch den Verlag T. Breit »
scheid , Berlin W. 16, zum Preise von vierteljährlich 0 M. zu be¬
ziehen . Preis der Einzelnummer 60 Pf .

Frledens - KätufsclTiwK
• diOne , aatoriich « f «rhe bei 5 jähr , schrilllichcr Garantie ,

Zahnziehen mitörtllcli . ßetäubunt ; nach bewiilirter
Alethoile hei RrstgA - ng vom Oeblssen aratlt !

SpsziaSStät : InhnQ zhne GaumsmU
K r a n o n va <i i ) sflark an .
if ~ Keine Luxuspreise . " « W

Fachmäiinieche Mundnntersuchunc und Rat kostenlos .

ÄS ! Halvani
tclr -» Schfinbaascr AH##, Dsnzlver fttrartt .

Spreehstfmn len von ( 1?, 2-�-7< SommtaM und PMO' tes * 0 - 13»
in dem ielxten 2 Jahren tt &er 25 CO Gcbiss «

zur voJsUn £ ? �riedcnhe « l x : sliLkeri .
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MmzsiiM
UDlkslfins . 5rz, . "
3 Uhr: Der Schw. �rzk' iiisiSer .
6V Uhr : von fverllchfnKon

Opernhaus
5%TJhr Der Rospuktvalfer «

Ii : : li us
6� Uhr : Wll ' - film ToHL

Direktion : . � . Cükaiflt

lM * in Tüä
7 Ulir : Jaakobs Traum .

P cftaT -
i Uhr: Miirja i Dcda ' e�n
7, Uhr : U; ui Pipja tanzt

Sonnabead :
7k Uhr : JaAkohs Traum

{. u 7!?8ksß!e!e
2' . Uhr ; rmhürg « hrwiÄon
7 Uhr; Advent

i : ? ir ?:
2; Uhr T ' r. frw *d>ta
7 Uhr : AäVCItt

- onnah�- nd:
7 Uhr ; Advent

BsSSsS 83Ü3WE
�»rfstraBe

7k Uhr : O, ' Stio ( außer AbJ
Fre tr,g :

2!- Uhr : nreSv . e (nuflrr �b. )
7? Dur : ü osife ( außer Ab. )

y er na Send :
7l- Uhr : O Sttt ? (a Oer Ab \ ,

N' C; ' ' : 2' "T5%' itef '
Nhc. 4 Uhr. klcrf Prehsc :

l ; r ; <it • Uuf .
AcobcI » 7h Uhr ;

Ifei M
1. Pe

Reiies OusrefißüSsiis
Direktor : Jona Kran

Allabendlich 7 Uhr 30 MW. :

Die Dame

vom Circus
Rose - Theater

I. o. 2. Peiartag nachm . 3 Uhr :
AscncnbrödeL

7h Uhr : öle Ä MM

Cssine - Tlißster
lalhriagei St . 57 . TSjl " /t5Uhr .

Schniepels Lene
An allen Fe: ert »zen

nachmiliar » 3' U r:
. . » rohes Fest "

\ 8 Uhr : SchaltyeJi tili «
»owis crstkl . Speaialitilten

�
Äpofto - The�lai «

Friedrichair . 21S.
Tu Ailabendich Ii /
t ' • Sonatazs 3' » a. ' ■■■

VarW -P; gmmm!

Connlajh fct « 29. Dezember 1919

Matinee zu Gunsten der Kinder !

Wiens
N i 1n>Ii I e » A r : Plrjonh « TirifR , C»h»io tSüSiat , fllerfwh •
öcfolht , ZoHaan » Stiut «. Satt Dadch , 4«nr . oiw Spiaiie .

Stafon« Ii ' / , Ud». Sah » 1 Uhr.

Itertfe her ? i %e M > — d!» « . 25. —. Sinei » an her «cH« j
bn Theater». — A»>: HeIia mh im Jtt ?clidtadc »l .

Theater �Mi

Wintargarten .
ISulich 7h Uhr

ktTTi ' . « ! »
Vanclien uestaitet .

- 4 Uhr: Per cafe Fuf

littm r}

Ussn' - m. 4 <'• r, kle na Preise :
Da ' U - . vc Leben «

Abeutis ?*• Uhr :

P- T
t . p' rr . ae 4U : f. MK,. . w Ltla .

ITmkttan
0jri . Thtaiard — Ksd. Sernanet

Theater I. >1.

Rß # liilzeMircSg
Machm. 3 Uhr . idusllc .

( Klara - Maria Orslra )
U: Sct . loEWeticrs ein

2. l ' cinrlae r . Schm. : Musik .
t klar n Maria Or«1ral

ISU : ScUioftWeitepstein
Sud. Scii ! IWettersiclo
Sonntat nacl n. t Musik .
A! d : ;■chiürt ' vVetturs . Etn
M schlo » VVet . crstrin
D; rnii »f ; tfln "i r , umspiel
Syittr - ' er : Ii ucj - aden .

Nm. su . L' selott y . rl . Pfaf *
Abends ' 8 Uhr : . ,S i S "
2. Feier ?«? ntichm • LlSClott
Abends . d Uhr • ,S i Cr*
Sfinnftbeiwi : . . S i C"
S •)ri-. tn n p. chm. : Lt e !Ott
Aben . Ü 18 U -r : »»b 1 1' *
Won' a ? : i e " . .
Dstir : L? raeIott v . d . Pfalz
pylvasisr ; . . S 1 e "

Ul : w Th ' jfl ' cr
An beiden Feiertagen :

3 Uhr: Wc: . d« wie»r ieuedtev

7,15 Uhr : DMMSl -

Stadentea

Th« ür rsu Eat buacr ?»r
Tel. ; Moritzjtlatz S-S' -it .

I Th«! . 7' . und SoontriS
( n nsciim . 3 Uhr :

BÜß- IUigiT
/ iij . tä 9 ehern . Mitgl . der

Li; r r
u ; / Blutes en- KaisiH

Uü5? Vorv 4 - 6U

I

ösr rrcSe japaRiscb?
Pfitiikfilffl

X
■ IBfflBSaHHTOSSgB�WWMffaHg me

% « 0ijL - . - �i . - jWV - N! Wk « ? rM

$ - IVerS�sr Straßa 37
Xh , Am UnierzrundLa ' cnhot Knie

� Donnerstag , den 23 . Bez . �
nac ' . ! Riit : a. ?s 3 Uhr %

abends 7V , Uhr

Ffeiiag , dan TS Dasombw �
nachmi tags Z Uhr \

abends 71/j Uhr

imitTßiiar ?
man Y

isiellandlufiil
• X NachmlMaEa ha & ba Prel . o �

' v C

Friadnchstr . 59 - 00 , Ecke Leipziger StraSe ( Equitable )

Zielka ' s

Margareten - Saal
Eröffnung heute

am 1 . Weihnachtsfeiertag .

Kredit

Möbel
W(witß: g5-£mr�ii88 *tii
aov . cifieK M6bolttlck *

m biilitsten Preiae «.
KlctaiBle AnEAnioa *

BeqaMaast « Abxahi * <
MT ürSülc Rücksicht *

M. Stein
Ora . iesatraU « 1

Wimtratalia

Merhur - Palast
Ecke Palisaden - n. Strausberger Straße .

EralaiU ' ShruiK L Oalen . Ueber Weih pachten ;

Ber Dieb im Prack , % Teil
Der oeaeste gewatilge Detektiv - u. SeMs�Hons- Schiager .
6 Akte . — Sowie das g Sozende Beiprogramm .

Ab Socnabead , 27 « Eratam�rJmuisrs

Relohold SchRnzd „ DlePi ' lcht zu leben . " 6 Akte

I

Bliirsienc��rlen
Otaerectktlihewelde

l . �coooocasooocciOCkkttfciooQOOOOvXXTeogooooocooooooooocxsoooooooocyc
2. Feiertaar :

Bauernfest
4. Feiertag . Kostümfest :

Buben - und Baby - Ball
Dio 3 orlginslloten und schönet ««
Kostüme werden prämiert

wosooeeooae ooooouooooooooooeoc o

l ' faJhnashtstBäBsse�
Dresdener Str . le 34 33 Dresdener Straße 3435

An allen Pelerlagen :

IConsert I @gii
Größte Schau Berlins , Voiksfcehisüsungen ,

gröllter Weihnachtsbaum

Anfang 4 üh - Anfang 4 Uhr

Zw

6 Akte

ElnlaS -

5 e » ms

• jmißsstä
' eilte , f. f eferiag bis clnscH !

28« Dczcmb . 2 Vor- teffuagen
3 und 7 D r.

Macbm. 1 eigenes Kind Irci .
In sSrntlichen Vorstellungen

OdS grcllart feslfrogr,
Aanstdem zuro Scliluß ;

»Nachm MurcHodfla tom

„ IMßOkMi "
\ bcnds Tragik . Pantoni

„ashrouitß "

BH8ansinana, asii Bai - MBB,
0 fang bloß nischt mit die Mädels an

Fita�eretk ' in 5 Akten
Text und Mur? k von RJcbard iwfer Mitwirkung von

J2 S5at ta und bäncerf ' neu
Versißt kies Theotur�Orcbeste ' . Dirlgeat der Konspoatot

und Verfesser Piclsard Jäger
Hauptdarsteller : . VioKyWevssiy . Mario Lux, Henry Bsadcr -

Eu/en Rex
fvmmmmmasmmat

mmmmmmamms

WWWW
iHorltzplaöi

früher Ouggeahageii

' SÄf

Vorher , ausserdem , ein
RIcbch - Yari r (6 • E�rogr.

Anfang 7,30 Uhr,
üemaaßwaa

IW - M
Dtrekt . on: v Viktor Barnowsky
? uiir ; Der rote Hahn .
7h Uhr : P } y . - nalkm .
Fr I vg 3 Ufr l er rc . c Hahn
7-. Uhr : Pygr allon
So: : nnh. U. : Py * mallOM .
Sorn a ' 7 U. : Pygmalion .
Ml,' . 7 U J' r' . ' .R ria JuU, . —

ßsr ijrüno Ksirada .

C c e ■ ; : il
8 Uhr . 1) 1»; Irae .

7 ll . jr ; CyFrleni ' e .
tKüü- . inatlr . Ul z. Walter )
rreita « 3 Uhr : Oie « Irae .
7 !. r-, Cyp - tsnn ? .
Son " 4be » ' Sonntax u. Uodtac :
7«, Uhr : C. ' prietlue . _
WoSflia a • IVaater
3 Übt : Oas Oesetz .

7 ut,r . Aib gölte Horn

FIEIIE W1LT « äa ?

Arnold Scholz iiasenhclde 103,11

E. ainaä H FciarUiS

S e &wanwaldmäi « !
Operette U 3 Aktcu voa Neidhardt ,

Äflfang 17 Uhr.
Dlllets fc - Vorverkauf im Th enterb Uro Nene Welt

Außerdem ; E �OSSEU ' BALL
Anfang 5 Uhr . Anfang 5 Uhr .

fe tprsüwuFiiF ww 5

» 4 > 14 * 444444444 4444444

Inh . S. Stern , ( rrqße Frankfurt crStraßo 68

$ 4 + Große Silvesterfeier + +

t >C U C44 $ 44444444444444444444

: Zentmlverbai ! dderAn <reste ! iten %
Beile - Alliance - StraBi 7 10 .

| Sonntag , den 28 . Dezember 19 9 !

jKuRSi - �bessöl
| in der SfadlhalJc , Klosierstraße 47 —59 . *

i Mitwirkende : L�m�it . on Dmaftstt , j
Rezitationen : Alfrad Se - erle . S

Am Klavier : Theodor Fiack .

: i - iöSnung 6 Uhr . Besinn 7 Uhr abends . J

? Eintrittskarten sind zam Preise »o« Mh . 2,50 an :
der Abuo' Jka ' s « zu l aben . 2

Der Bildungaauaechuss . *

�v « w . \ v�,w,v . w,v . , . T
" %,

Knallbonbons .
bumor . KoptbeUeckuneefs .
Jux - und Scherz - Artikel

In kolossaler Aoiw . hl

PoMSBeMaßf .
Spittalmarkt 4 ) 7 I.

ton Boalo », 29. Ms

Mlmch . 31. d. Bis .

östeiM
ffrämet » all . Hellreli L n n ! ü «.

Mrli ' C brr . S If DunMe- n- t wird düfl. jtl -etr». Ciiä. ' änfr Sit
SUncnrt >:>5,t,chii IrUivClli , U S in den Itc, ■;
M «oofR , C der At' . deun« in »rn atenhkn . oe » <*•
BBUtj fiart ist. ( M wi. d C' . dtte«, mö lldjjt S idtze z»n>

ttkift . m mit iitiingea . f
Brach; m gtr «te «e Jnirrn : « In Weier Leiinng .

H SlrfKir , Wial örfsiftof ctrtgfGS.
mamm

das neu eröffnete Weinrestaurant

Vornehmes Familienlokal

5 - IIMR - TEE
Kapell, ;

Paul Kurz aus Wien

J Friedriehstr . 180

J ( Havariah . us )

\ Btke Tsshen - imd Friedrlehslr . 180

i » ( Unterzrnadbahn FtiedriohiltaSeJ

\
* ? WAi ' UWe ' AW�WV «

") Vü . Nu te-r B# A- cod S' sirÄs�önihüfeariÄl ' w %

|
sl / KunsF - Maiinec
es Prettag , d. 36 . Dezembor <2. Weii ; »ackt »iai «rt »E) in

im Lehrerverelnshous £--
% A itt v. r . ieclric j -s — liiavfOT t
IS A. j - id Beierl , — R« s . tu ; ioa ' S

fj Sckecchcn - Qnartetf
Attlaag KItlats 12 Uhr. / Eintritt
- - 7 Uiiictts find an der Kasse in haben . :-

I . » M %
c«

Residenz - Lk�tsp� ; a
BiumenstraSc 10 BluntenstraBe ED

ß . ü SoemabeRä :

Pest in Florenz
Des gigaatlschtte Fl ! tn werk der Neuzeit

Sciiwsiier förtw lictitsjielpalast
Am Friadfiohshain 29,32 _

19 . bis SS . Dezember

Rity @ 8m ® rd
( Die Oeichteten )
Monnmemalgliu ia 7 Akten

SshWßrchGn & Ls .
mit

Paul Heidemsnn
Feiertags 4 Uhr . sonst 7 Uhr

Silvester - PimscSie !

IlolSgeträake alkoholfrei

Rumpunsch -
Aroma , Liter 3,50 M. inkl . Steuer |

GI6lil » uiisch
Aroma , Liter 3,00 M. inkl . Steuer j

3r w ÜMe MM iöjeiiei fiSBSlait - Ä
! I Kein Zucker • rfarderlteh 1 1

1 Teil Fstrakt , 2 Teil « siedendes Wasser ergebe ,
du Dt - rrlicbcs süßes Qetrilnk .

M. KröRsar ,
Benin U, Opanienhurgep Mwaese 69 .

Varkmolsitallaai
Oranienstraße 67
ChauAS�cf iraöc 76
Bli kernst ra3e 46
Spandau : B» Ickeu�raBe 4 ]

Kognak , Rum . zuckenjesösste Pirsche

u. feinste Liköre , stark afkohoiarliq zu

Exascnders Ulli gon Preisen .
Versand in Kofbfla . sehen von 5, 10 und 25 Litern . j

Diese werden frei zum vollen Freue zurückgenommen . 1

MÖBEL

Wegen Räumung des großen
Lagers vor der Inventur

billig . VerlmwE
aller Arten von Möbeln .

M. STOLZMANN & CO .
Belle - Alliancs - StraSe 100 .

�SS��siija Re ' Bss > Qn 1 Mark

Kronen TS Mark

Dan t Ist jo ane , Grünauer Str . 10
TS�; toh sittr 2 —7 rjaclusL :: Sonztfaa « 9 —iL

Seit Jahren fachtät ' g. Stets zufriedene Pa Hentern.

Petersbergef Str . 4 m
Andreasstraße
Potsdamer S raße 76
Nowawes : Lmderslr . iSe7

Setiin {

KsRAMMlessirLe ( Ml

Westen ZWW. - R?
( fifli

I » 1 na ? Kredit
Xieiost « AazahiuBj : . — Bequenüt «
Abzahlomg . — GiSsste ß chsitht .

Einzelne Möbel wrtsu bsni : » d- jsl idze - bw
Bei Da Zahlung bedeatende Prelsermanicnag .

EL Landwehr ,
MütlerstraSe 7 , T- " - «

Kriegsanleihe nehme In Z. hlusr .

L e ere auc > nachaocwKrts

EpezEaS - Behandle nl
v. Geschlechts , Ha t-, Harn- , FraneaMden . spez - s' eraif1
liarrnÄckige llnntleidsn . rerv Schwädie . Salvargr . o- Kß'
Urin - und Bintnniersnctrupg , Licht - und Linsen -
lung. Schnull , sicher , ohne BeruiESvCfUn - L Octrötuire
zimmhr für Damen und Herren . AaraiHoL «

L5g . gr , Münzstr . 9,

Plat ! « « ? , Gramm 1 " ML
Milbnn�iJr SiicreoAnro c�n. erhalten XJcbeipr *'

Coldv Siibcr ,
PSaHn - Z & hRe a 7,50 m

kauft ,
Frau ICnillH , Zioasklrchstr ; 2e 34 . vor�

I Bsiscfi & Buc ? k « --sfei |
: Zuifr . 7iT9 FHedrichstr . 63 Züdr . 7!:S 1

In Stunden wird

Mm - und Daß�- Biriigfß�

cheraiseh
■ ■ mh 111 imu ji

AUho ung untJ Zusentlung kob * en�s '

!

Prozesse ,
Alexaudersti * . 45 .
Fi . hir »; . Mit

Rat. BelstMd . sM. frv ». TitaMar ,
E)i-, tliBut, -, SlniwctN , St-dttiiark ,
Landgrriclttsi at Dr. v. Kirchh . ch
GcreUKh . H« Ti»Ü) 1-7, Wut EMI*.

. . . ih I iirl . Irr - Vw raawiM . cL . a

Ii Ankauf �
1,1 ! »

bl * r
fwma # * »

" far beh . Preis
Ootdwirral . brik

LWßlnstock 5L
MohrenstraS ' e 15.
» » knt —ir . nd - Bahnhol

Fried rieb »tr. Alcitadrrtlral « Ha .
Cbartotiuharg , Stallgarter PitU t

Ttaeatxleattr . i . Scfaftaabf . OraMwaiditrll
Katibmaar Damm 24.
" • - L

# Spajealbeh�gidiuni
Mir und OcaciilccitvSatc Hif P

C. Weisser » , %%%%" '
VMöiahfi te Krsöktaiäöseni b, WWW &ig gevif
Sostßnlojs BÄBCfesag ssf imm w

.
■ SBEiigeiaaBe BeM &äfl WW.

Sprccfjnlundoa 16 —12 iu>«2 4 —S, bountags J

I Nicht in C — <£ V¥ ©4itfiR I
sondern Ih 3 - 6 Ye? : oD werden säfntl . Mrtitür - u.

' Zivilgarderoben fofäibt — Trauersaciaeu j
24 Stunden . — Samt - u. Pläsoi ; garderob n wsrdcv |

J dnreh Aufdampfen v, « nc « herge « teilt . '

| SdusciitÄrlswoji u. e &em . g
TeL: Amt NOfd - lüf IHasa M7ü

i Hi * lx & iiesc ) .
Fabrik ii . FxpeJJU QWKkows&yiir . ZL HFanpfposc�� IE

, OeUhawskystr . B» IL Geschäft . MftckertHrtr . 1�. 1
HL Ocschäft , Sc�&mhmneer Allee 176 tri

' ■
■
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WeZtbefreiung .
BrLdcr , aus ! Die Welt ist zu befreien !
Kometen ivinlcn , die Stund ' ; t * grod .
Alle ( öewebe der Tyranneien
Haut entzwei und reiht euch los !

Hinan ! — Vorwärts — hinan !
Und das Wert , es werde « ctan . #

So erschallt nun Gottes Stimme .
Denn des Volkes Stimme , die erhallt ,
Lnd . ealslammt von heilaem Crimm « .
Folgt des Vlilzc ? Allgewalt .
Hinan ! — Vorwärts — binan !

Und das grohe Wer ! wird getan .

Und so schreiten wir . die Kühnen .
Eine daloe Welt entlan *

Die Verwüstung , die Nulnen ,
Nichts vcrh ' ndre deinen Gana .

Hinan ! — Vorwärts — hinan !
Und das grohe Wert sei get�n .

Nock ist vieles zu ersüllen ,
Noch ist manches nicht vorbei ;

Doch wir olle durch den Witten

Sind wir schon von Banden frei .

Goethe .
( AuS : . Des Eptmc . ' ioei Erwachen ' . )

veih�lachlszedmke » e ' rez Arbeiters .
von Willy M e i £.

AI « ich siebzehn Jahre alt war , nahm ich mein « beinern «

lv ' öle . die ich. vo » meiner Mutter geerbt hatte , nxb ging auf
fcic Walz « . Ich schritt in der Frühe jene » Tage » durch » Nlofter »
t »r und pfiff . Herr Büldeiipciiinng , der Pfarrer meiner Zeit ,

Mochte aufgehorcht haben , er vergah darüber fein Morgcngcbet .

sprang rileich » au » dem vette , kieide ' . e sich a « ui . b lief spornstreichs

| u meiner weinenden Mutter Er trösteie sie . indem «r sagt «:
» D« Jung d« slcit wie ' n Stachligall um » Herrgait tum Pla : jier . '

Ich Hab « de » guten Mai . n nie wieder gesehen .

Aus der Landstmtz ? traf ich H' andwerlSbursch «» und Pol »

»lste » und in den Törscrn . die ich passierte , ward ich von der

Ftigend ehrcrbtctiz gegrüßt ! sie hielt m- ch für ein junge » Dorf «

kchul' nejstcrl «in , wa » ich in meiner Srglosigtrlt nicht gleich dt «

Merk ' « .
E < war Jugeichzeii , die Erde erfchien mir wie ein Paradies

Und ich ließ den tiedr » Glatt , fe i ich zu fuch - n eigentlich hinau » «

»rzogen war , «instweilen einen guten Mann sein , obgleich ich
Mir fe « vorgenommen hatte , ihn auszusuchen , um ihn ki einer

iVfsönlu - en Angelegenheit dringend zu sprechen ; ich halte nämlich
U> e ' ner kri ! ifch >ui Anwairdluriq einmal an Herrn Gäldcnpenning
bif Frage gerichtet , warum der Herrgatt da » Paradies ganz am

( übe de » Wen » hinter Tod und Suferstchiing angelegt hätte ,
** sei meiner Meinung nach . dach viel p>- a! t ! scher , die

�' «- schl - ' n soglc ch nach ihrer Geburt in besagten Gart « » hinein »

sdazimn zu lassen . Darauf wurde mir die Antwort : » Da mußt

den Herrgott schon selber singen . '
So zag ich hinau » , den Herrgoil selber zu fragen . Der Lom «

Mer verging , e» wurde Herbst und schließlich — Weihnachtszeit .

In Neumünfter , wo da » wohlweis ? Konsistorium seinen Sitz |
hatte und . wo ich mein Anliegen vorbrnch ! «. indem ich bemerltc . '

baß die Sache um so dringender sei , da ich gar tri » Geld mehr

hatte , wurde ich von einem groben Haustnecht vor die Tür

besetzt .
Ein besahrrer Mann in einem etwa » schäbigem Anzüge nahm

i>ch meiner an . Er «rüg ein ? große Hori . drille auf der Kaff

und hatte einen praätvollen , wallenden , weißen Bart . Er
sprach grundgütig « Wort « und als mir sein klarer , sicherer Dl rf

begegnete , tat ich lert die Frage : » Sind Sie vielleicht - der liebe
Gotik ' Da mußte er hrrziich lache . u Ich habe ihm bqwn aus
meiner Flöte gespielt , und da erzählte er mir « ou seiner goldene »
Jugend und e »dl ich von der Last de » Leben » ; eine silberne Perle
rollte über da » ehrwürdig « Antlitz , aber dann sagte er schnell :
» Komm , ernst ist da » Leben , heiter die Kunst . '

Und sühne mich auf den Weihnachtsmarkt Da waren gelte
ausgeschlagen . Luden aller Art . Eine dun ige mischte Me» ig ? ging
lärmend und lachend umher . Das wär ei « Auf » und Nieder
wegen , deä gstigcnd und lustig anzuschaun zugleich , wie ein ver »
wirrender Traum .

vor einem Kasperletheater machten wir halt , um sogleich
hineinzuschlüpfen . Der Greis druckt « mir eine Klingel in die
Hand und ich habe au » LechrSliastc » geläutet . Nachher begann
da « Epiel . und ich habe auf meiner Flöte gespielt , drei Tage
long , so daß die Datzon slogen , dann bin ich von bannen gezagen .
Ich wanderte rüstig zu , hinau » ins L' ben , al » Gottsucher zog
ich von Cn zu Ort , jahraus , jahrein , vorüber an Pfaffen . Hench -
lern und Teufel , ich landete endlich im sicheren Part höllenzcr »
sckmetlrrndcr Zweifel ; ich glaube , w. nn nich : alle « trügt , daß da »
Paradies am Ansang des Menschenleben » liegt ; so nah « ich als
armer Besendinder ein junges Weib und zeug ! « uut ihr K. nöer .

Las Schm' elpserd .
'

Eine WeihnachtSzesch ' . chte von Richard Z. Scharst « « .

Weihnacht ? . , ! Heiliger Abend in der Droßstadtl Nicht wie
dnaußen auf dein Tors « mit verschneiten Häusern und schnee -
vertoehten Straßen , mit Aumoren und Wispern und Flüstern
wochenlang vorher schon - - nicht s o tennt ihn die Großstadt :
Grau « Feuchte statt winterkaite » Froste » hängt zwischen ihren
Mauern und Wind - und Regenschauer jagen einander in den
Straßen .

Tretzdem aber haben die Menschen auch hier frohe Gesichter
und haben e » eilig und wen geheimnisvoll voreinander . Ihre
ichnellcbig « Geschäftigke . t gesoattot ihnen nicht wie ihren Brüdern
in den ( ' einen Städten ofcec auf dem Lande , die » und icne » für
ihre Lieben selbst zu fertigen und sich an seinem Werden und an
idrem Vasietn zu erfreuen , joudcr . i zwingt sie , billigen Fabrik »
schund zu kauten . Und min haben sie noch eins und dos andere
vergessen und hasten mit Paketen und freuen sich . . .

Sei e « auch nur darauf , einmal ausschlafen zu dü . fen , ohne
daß beim Erioachcn die Froh » am Laxier steh » uno den lachend »
sten Tag mit ihrem bösen Zwang « in öde Burcauswben ode »
Werlstatt wandelt . . . . f « «Z auch nur da » wehmntige Glück »»
gesühi eine » Hagestolze » in Erinnerung froher Kindhcit «lag ?.
oder eine » Ewsamen angeiicht » der rührenden Betnebsamkeit der
anderc - n. . . . Wenigsten » an diesem Xa- je rührt »ie Freud « ml '
sanftem Finaer an jede » Herz . . . .

An jede »? Auch wirklich an jede »?

Freilich den eluen , fehnixhtkn Wunich , de » er hatte , hätte er
ihm doch nicht erfüllen lönnen : Seit er neulich mit seiner Mutter
einmal in iigend einem Spici >vare »g. ' >chäst ein Schauteipf . ' rd
gesehen , dachte und träumte er vo » nicht « anderem mehr : Ein
SchaukelpstrdI Haha ho ! Tee junge Mann yerzzg den Mund .
Ein Jahr lang arbe . tSIo »! Wo » sind da die paar G' . ojchen
Untcrstüyungk Und wenn er allein wäre , dann ginge e » »ach .
Aber mit Frau und Kindl

Seine liebe kleine Friedal Wie mager und spack sie ge »
worden war seil damals bar Ü Jahren , al » sie heirateten . Erst
der elt ' ide Liirgl Dann da » Kino ! Und ganz altein war sie auch
immer gewesen und hatte niemanden gehabt , der ihr ein biSchen

vcise . hcn u » d helfen hätte können . Und dann >var er vorm Jahr
zurückgetommen und sie hatte ihn auch nach auf dam Halse ge -
habt , denn mit der Arbeit hatte «■» nie so recht klappen wollen .

Endlich hatte er mal Welch « gefunden , da streikt « seine Bude und

nachher war auch er unter den Gemaßregetten gewesen . Und
seitdem nicht », nicht », nur mal durch Geleg . . . l >eitiarbeil «n hier
�rid in , «in paar Groschen . i ? > wm daß sie die notgstc » Leben » ,
mittel auf die Karlen hatten kaufen köiinen , wi�piek» hatten sie
nicht veriatle » lauen müiien . Und dann war die Krankheit ge »
kommen .

UnA nun war Weihnachten . Er war stehen geblieben . Sie

wapem sich zu freuen — und er — und wieviel « «eußec ihm noch ?
— wußten nicht , tvavon morgen leben , wieviel lveuiger , wie das
dumpfige Zimmer warm kriegen i Haß und Wu : gegm , eine irr »
sinnige Gesellschaftsordnung stiegen ihn , hoch und würgten ihn .

Jäh schrak er au « seinem Brüten , ai » ihn jemand zur Seit «
stieß ; ihm kam zum Bewußtsein , daß er schon längere Zeit in
da « Schaufrniter eine » Spielwarengeschäste » starrte . Irgendeine
urrbewrißte Ideenvcrbrndung hat ! « ihn zum Stehenbleiben ge »
zwungen . Wenn er doch nur Geis hätte und seren es auch nur
ein paar Mark : wa » hatte er seinem Jungen nicht alle » kaufe «
wollen . Und dort in der Tür « stand ja wahrhaing auch « in
Schaukclyserdchen . Nicht schön zwar , ohne Fellbezug und nur
markig bemalt — so da » rechte Ariiw - Leuw- Spielzeug . Und
doch : wi « würd « der Pete : sich freuen , wenn er ' » ihm mitbrächt «.

Ein Schutzmann ging vorüber und sah sich mißtrauisch nach
ihm um . Da wurde er rot und irat in den Laden und mußt «
lange Wert » « und iragte dann verlegen vpr den vielen Leuten nach
dem Preise . Ein kleine » dumme » Mädai , ei » Lehrmädchen wohl .
ging mit ihm nach dem Eingang u » d zeigte c » ihm und lobt « das
Holz und band es los u. d ließ es wiegen und wurde dann vom
andern Ende de » Laden » gerufen . To war er allein mit dem
Schauleipscrd . Und die Tür beute de » Andränge » weg « «
ständig auf ! Und niemand beobachtete ihnl Tai Herz
schlug ihm bi » zum Halse und die Knie begannen ihm
zu zittern . Er nabm da » Schaukelpferd und ging daimt fort ;

In Schweiß gebadet kam «r zuhause an . Al » er die Tür
öffnete , erschrak er : T- uf dem Tisch standen etliche Lichter und ein
Teller mit ein paar Stücken Psefserkuchcn und Acpieln und im
Teekessel auf dem Herd siedele Wasser . Uns » da saßen sein «
Frieda und Peter und warteten auf ihn . Sein « Frau umfing
ihn . der vor ?I,l ! >eg»ng lange nicht sprechin konnte strich ihm

Georg Seifert starrte in all die srof,heweaten Gesichrer und . . . . . . . . . . . ., >. 10, lomi ? uchl «nden Augen , die ihm «n! gege. iiai - . e. ' „. XSe hatten put | da » wirre nasse Haar ou » der Stirn und erzählte ihm , daß st «Bkibnod ten feiern fnrnten leiiii � heut « eine Aufwartung bckoinrm n und sckwn Purschuß erhalten
babe . daß e » zwar zu einem Bäunichen nicht gelangr hätte , st «

Weihnachten feiern , konnten leitst lachen und fooh leinl Er
tvettet « zielverloren mit hochgesch ' agenem Kragen » nd In » Vc
ficht gezogener Mütze , die Hä. iv : "lef in die Hoscnlaschen ge »
bohrt , dicht an den Häuier » eiulang , um nicht gar zu naß zu
werden . Einen Maulcl bk ! ,ß er — ,ch wie kange >cha »l —
n cht mehr . Der war längst gleich anderen guten Kleidung » -
stücken , alt sein « Frau krank r «. nri : n war . zum besten Freund
der armen Leute gewairde . ' . znm Bfaptlciber .

Mit wievie . n war nicht h : „ e merz ? » ron
Hause soltgeftonfle . i «e ' t ! : : . um wa : er nicht so ' et i «»
ivesen . Die Lelhargie und die Müdigk ? . ' , die vrrg ' btichem Ho' kii
und zwecklose « Warle » «nlspriunen lie waren vo » ihm abge -
fallen , wi « Häuie vor . einer Larv� . und er war davairgeei t. um
seiner armen kleinen btasse . , jr,n jey , ein paar Mark für d. c
Frierlage in die Hand drücke » zu konneu . seinem fünfjährigen
lu ' ligen Buben weiiigstc »» eine l . rne Freu . ' e bereiten zu können .

ober doch ein par Lichter gelaust habe , weil man ja doch Weih »
nachten . nicht so ohne all : »' fcrern könne . Aber d«r Peter war
währenddessen längsi vo » der Küchiiibant geplumpst und auf da »
Wikgenpserd lotgestürzt und hinauigekletterl und trieb t » nun
mit Schreien und Schmeichelrcden zu immer w' . bercn Sprüngen .
Georg sah den Jubel seine » Knaben und dir Hafsiiunz und den
neuen Lebensmut seiner Frau , sollte er nun ihrer brisen Freud «
zerstören , indem er ihnen sagt «, daß er zum Dieb geworden .
sei ez auch nur um ihretwillen ? Warum ihnen diesen Schmerz
bereiten ? Und leise keimte auch in ihm nach der Resig » alion
der letzten Stunden eine neu « Hossnunz .

Plötzlich pcchte e » laut und besehiend an die Türe . Al »
Frieda öffnete , trokn ein Schutzmann . e >» Ziv. . iit und ein halb -
wüchsige » Mädchen «in Seifert wurde kalkblaß , als er es sich .

67 )

Jimmie higgins .
Naman von ilpto » Sinclair .

dem Manuikrip : ibenrogen von Hermvnia Zur Mühlen .

. Er schlug hart gegen da » eisige Wasser auf uird kin ? ,

ttie We! ! c sprang üaer tön hinweg . Dank dem RetlungS -

tae . icl . te er gleich wieder ans lii »d rang nach öuf ! ; ein «

�' eite Welle erstickte ihn schier , ein Ruder schll »g ihn aus den

' opf . Es gelang iitm , dieser Gefahr zu entgehen , er be -

' ann ans allen ti rasten zu schlviznmen , uni von dem Schiff

' öwfcniiuen . Er verstand sich ansS Schtvinrmen , harte gar

"ttichss Mal in Flüssen und Seen gebadet , niemal » jedoch

" einem derart eisigem Wasser : eS ivar wcch vief fäller , als

r es sich Lusaeilmls , da er mit Meißner diese Mögliclzfeit

ksprcck >en lxltle Eine eisige Hand schian ans ihn ciozu -

�mgen , das Leben auS ihm i >claliSznquelfa >en! er rang

�kz"? ' fslt , wie ei » E leitender mit dem Ersticken ringt .

Tie Dellen spülten über ihn himveg . rissen ihn »ach

l�on Seilen . Jählings erfeftfe ihn ein Glrudel , ein N! a >

?la , zag ihn abwärt » , » nd sank tiefer , iimnn tiefer . Fr

�ikbte . dies sei dl » Ervd « : als er wieder an die Oberfläckj «

hat ; « «« feinen Atem mehr . Ter Tampfer mar vor -

i ' vunden . Kfmmie kämpft » gegen einen Strudel , in dem

�' geichlagene Boote , Automobile . Tclfsrühle und verzweifelt

- » « vin - mewdd Menschen uml' ern ' irtelten .

Iimmie mar eben daran , sich versinken zu lasse «, al »

iBziich ein von Matroi ' en geradeiles Boot neben ihm « if

' Rem Wellenkamm auftauchte . Einer der Seeleute war !

ein Seil zu . er versuchte es zu erloschen , doch mißlang

» ihm . To ? Boot näherte sich , ein Arm packte ihm cm

' ragen . ES war ein starf - r . tröstlickier Arm , Iinuiiie über -

!ick> ihm völlig und veltor das ÄIvublsein .

VI .

Al » Jimmle die Aitgen öffnete , fand er sich in einer

"' ll ?rst iettfan ' en Lage . Zuerst fo ritte er sich über nicht »

ar wevden . sssi ' lte bloß unzählige Beulen und ein unent -

i lies ? ckü : tein » nd Stoßen , als befinde er sich in einer

silai . tiichen Pfefsermühle . Seine Natur lehnte siltz heftig

f sich schließlich als ein Messmggelän . öer enme » . vr ver -

lite den Hieben seines OnälerS «iSzmvoichcn und «nt -

deckte , daß dieser daS eben erwähnte Messiteggelcmder sei ;
iiozii kamen anscheinvnb noch eine Nhlll >er und zwei Leute .
die rechlS und link » von ihm an da ? Geländer feftgobun - den
irwren : Iimmie bemerkte erst jetzt , daß auch er onS Goiänder
gebunden »oar . Mauer , Gelän - der , Jinmiie und die beiden
anderen benähme » sich r ? d>t seitsam . sie schwangen abwar ! ? ,
afi ginge es in ein « Äbgru' . lidSuntieie , fdmxingen anftvärlS ,
als flögen sie in den Himmel , und dieser ganze Schau ug
schien niathenm tisch berechnet zu sein , nahen ledesmal gonau
fünfeinhalk » Sobunden in Am' pruch .

Gar bald entdeckte Jrmmie , eine ganze Anzahl Leute
sei derart frstgebni ' den und erleide dü ' se unocrstöndliche
Rollet . Der Anblick gemahnte ihn an Tierleibcr in einem
Fleischerladen — doch wcr aermu . z sich einen Flei ' cherladen
vorpustellien , dessen Fußboden « dt siinfnndvierzig Grad in
erre , dc « rm svna » in derselben Zeit füninndviclzig Grad
in die emgegengesetzte Richtung stürmt ?

Es wurden immer mehr Tierleiber aedrachl und in
diesem verrückt gewordenen Fleischerladen ongebunden .
Zwei Mattosen fchwanften heran , schleppten zwisibei , sich
einen Mann , hielten sich am Geländer an Jinimie , den
anderen Mannern , an allem , was in der Nahe war . seit .
Wenn der richtige Schwungwinfel erreicht worden war .
stürzten si « zu ciarm freien Platz am Go ander , banden
den Mann mit Strick . m fest . llbe : ließen ihn den stoßen » nd
Piifien . Tie eine Seite war bereits pons mit . siöipern
austapeziert , dann kam dir zweite an die Reihe , und
immer noch wurden neue Menichen herbeigeschleppt . Der
Raum , in dem dies vor sich ging , schien ' imst als Speise¬
zimmer zu dienen : in der Mitte befand . i * ein langer mit
' Stliblen nnistcllter Tisch . Tie Matrosen banden die Leute
an Stühle , an Stuhlbeine , an allk ». wa » ieslstand . Etliche
der Leute verweinten sich selbst festhalten » u können , dockj
entdeckten sie gar bald , daß ihnln hierzu das nötige Ge -
schick fehl «: sie rollten über oem Fußboden dahin , fielen
wuchtig auf die anderen .

Iii » ini « befand sich nicht da » - rste Mal in seinem
Leben in einer imbeliaglicheii Lage : «Uig lasste e, all seine
Sinne ztisainmen . Er l >ebte vor llälte und es gelang ihm, !
seinen nassen Rock auszuziehen . Da in ' einer Nähe einige >
Frauen an Stühlen festgebunden waren , nagte er nicht .
sich weiterer RleibungSstiicke zu entledigen ; bald jedoch �erschienen Malrosim mit Decken , halsen ihm bei der kompli -

zierten Arbeit , sich seine » Anzngl » zu emudigen , und die
Deck - derart umzulegen , baß ihn der Strick nicht mittlen
entttwei schneide Ein Steward kam mit dampfendem
Kaffee , goß diesen mit schier nnglaubl ' chcr Geschicklichkeit
in Tassen , die in ( leinen Röhren endigten und flößte
Jinimie daS worin ? Getränk «in .

Ter Keine Maschinist begann sich Wohle ? zu kühlen und
wandte seine Ansimrksamkeit uuien Nachbarn 411. Der
Mann zn wirer Rechten IjoUe leine Note » frort Ott ange¬
schlagen . daß sie in Strömen lliuete , und ve er nach ollen
Richtungen goschleubert wurde , war ihm das Blut in die
Anger geronnen , lo daß er nichl « mehr zu ivlien vermochte .
Der linke Nachbar gab sich nicht einmal Muhe , ' ein Gesicht

, ß » ickvüfecn; seine Füße schlugen bell ig ueernr I inimieS
Bauch , und rrcchCein dreier einige Male vrotestiert lwtte ,1 kam ein Offizier , legte da ? Ohr an des M > nnes Brust und
erklärte , er fei tot . Er wurde mit einem zweiten strick
festgeburDen , damit er sich gezieinlicher benehme .

Etliche Stunden verharrte IiinniK an b\ i ? Geländer
festgeklamnn ' rt . Man teilte ihm mit . per T orpbozeistöier
werde bald in den Haien eirUanlen : i >i . <n>r : chen bekam er
( reiße Suppe zur Stärkung . Einige Leute wurden ohn -
mächtig , dochi kannte nicht » für sie getan weiden . Tie In -
fassen der erswn Rettungsboote sliiltien i » « Kabinen der
Oflizier « und der Mannschaft , der Rest meßte sich eben be -
helfen , io grtt es ging . . . s - irn Sie nah biß rnbige »
Wetter ist ' — tagte einer der Matroi ' en . . Das Schiff rollt
zwar bei fchlechwm Wetter an h nicht stärker , bei gutem
kommen wir aber rascher vorwärts " Du ' cr seine Uute »
Ichivd wollte Iimmie nicht recht einleuchte ? : .

Des armen Bars che » Arme waren w' e gelähmt , er hatte
bereits die Hoffnung verloren , daß iemal » irgend etwas
aur der Welt wieder unbeweglich st in wci d? als ihm mit -
geteilt ward , der Hasen sei in Sicht , und olle » Böse werde
nun bald vorüber sein . Und ♦at ' ächlich jleß da ? furchtbar «
Rollen nach : daS kleine Schilf bebte zwar noch von der
Vibration feiner gewaltigen Maschine , deck störte die ?
Jinimie nicht , — an Ma' chiuen war er . gNröb . . t . Er ließ
sich vom Gelärrder tosbinden , legte sich rrtt den Boden nnd
schlief sofort ein . El bsinele rocht einmal die t >ligen . als
er ans eine Tragbahre gelegt und im Automobil m » SyUal
geschiifft wurde .

lForilctzuna kolat >



_
. ' n oT- enb", sagte der Schutzimw « , und dann zu dem

S7�dch «! i gewandt ohne meiteic Förmlichkeiten : . Ist das der
Mann ? "

» Ja ! Und da steht es Ja anchl " Die wies ank da » Schenk l«
| >ferb und tat sich wichtig . „<Sc war bei uns drin und fragte
nach d . m Preis , und da mufjt « ich es ihm zeigen . .

Der in Zivil trat an Geo " g heran und zrpte seine Mech
warte . »Ich habe Tie vorhin rennen sehen und verfolgt und
e. kundigt « mich dann in dem Grschäft . " Man merkte ihm den
Stolz auf sein kriminalistisches Talrnt an . Und sich auf sein «
Würde besinnen , füg ! « «r hinzu : . S ' « stehen im Verdacht , da *
Schankelpserd g>eswhli . n zu haben . Kommen ei « mit zur Wach « !

Der Schuhmann machte Miene , das Schaukelpferd an sich
zu nehmen und Peter versteckdc sich aufschreiend hinter seiner
Mutter . Da kam Leben in Fhkdal Sie hatte bidhcr ganz still
zestand . n und nur bei den Worten de ? Kriminalbeamten sich
nach dem Herzen gcgriifen . . NcinI neinl " schrie sie seht , . wir
sind kein « Diebe ! Ich will es ja bezahlen ! Lassen Sie r *

stehen ! lassen Sic es stehenl " Der Schuhmann sah ralla » auf
seinen Kameraden . Auch der zuckde unschlüssig di : Schustern

brummte etwa » Unvelständliche » und sagte zu Georg : . Kommen
Siel " Ohne ein Wort folgte er ihnen , ohne noch einmal zu
Frau und Ki, . » ju lickzublicken .

Frieda stand erst w! « «rstarrt , und große Tropken rannen

shr übers Gesicht ; doch kaum halte sich die Türe hinter ihrem
Manne geschlossen , schlug si « «in Tuch um und ' olgt « ihm noch
de : Polizeiwache , stivch während sie die Trepp « hinanierr . it : ,

hörte sie hinter sich da » jauchzende Geschrei ihr . « BubS . r , der mit

„ Hui , Sch mmell Huil " sein Schaukelpferd sporne «.

Mitbestimmungsrecht und Lohnforderungen der

Eifenbahner .
Am M. ©egewksr 1019 fand im Vewerkschaftshau » »in «

Funktirmäifihüng de » Deutschen lLisenbahner - Berbande » , Berwal -

tungSstclle Grojj - Bcrlin , statt , die zu den verschiedensten TageS -
fragen Stellung nahm . Vesonder » scharf verurteilt wu . de die

Stellung des Ministerium » gegenüber vet Jnhidieruig der Wach -
lcn für K o n t r o l l a u S s ch Ü s s e in den Betrieben . Wie sind
der Ansicht , daß . um die . Produktion zu hsden , doch da , Mint «

sierium kein Mittel unversucht lefsen sollte , zumal die Kontroll -
misschüsse sich in den Werkstätten gut bewährt haben . Zu diesem
Punkt soll ein « Konferenz der PerlraucnSleute der klrbnterrät «
und die KonrrollauSschüss « noch einmal Stellung nehmen .

Beim Punkt Tatifvcrtk . 1g macht « sich «ine außerorhent .
ltche Erregung bemerklmr . Schu ! z führte au » , daß die Vec «

Handlungen bis zum G. Januar 1UÄ) bettagt sind . Ucbek die
dsherig « Verhandlung könne er n<' cht viel berichten , nur soviel
sei ihm bekannt , daß der Tarif vom 1. Januar ab m Kraft
treten soll , di « Höhe des Lohne » ab . r noch nicht festgelegt ist . SM»

zur endgülligen Regelung soll de « Kollegen «in Vorschuß pro
Stunde gewährt we . oen , und zwar für Handwerker 50 Pf . , für
A: beiter 40 Pf . im # für Frauen 30 Pf . Als geradezu unge¬
heuerlich wurde die nvu « Klassifizierung bezeichnet und betont ,
baß der Vohnzuschstag weit Hinte * deN beschScheNsteN Hoffnungen
zurückbleibt .

Scharf verurtekst Wurp - auch , bah der Hauptborftand trvh
Einladung und Zusage nicht erschienen war . Es wurde jvlgen -
irr Antrag oinstimmig « mgenominen :

Die am Lll. Dezember 1019 im Gcwerkschastshaus jagende
Dersatnmlung der Funktionäre . KonIrollausschußMitgliehsr und
Arbeit errät « de » Deutschen Slsenbahncr - Bechandes verlangen
sofort , spätesten » am 15. Januar 1920 , eilte Rotchskonferenz
einzuberufen .

Die bisherig » « « Handlung de « Tarifverträge », insbkftn »
der « die Lohnsrag » , entspricht nicht Veit bescheiden «» An -

sprächen de « Eisenbahner . Sine Liegleruiig , d. « den Agrariern
Prämien gewährt , wenn sie noch nicht einmal da » abliefern ,
was si « an Produkten besitzen , Muß dafür Sorge tragen , daß
der 1 rbeiter , insbesondere de « schlecht entlohnte Gsendcchnet ,
sich auch die notwendigsten Lehensmittel ansti . -rfsen kann . Der

Deutsch « Eisenbahner - Berband als Vertreter hör Eis - nbahner ,
Beamte « und ? rbeiter , ist verpflichtet . M« Interessen seiner
Mitglieder durch Jnbexlöhn « , da » heißt Löhne , dt « den

iewetligen Preisen für Lebensmittel und
lebensnotwend ig « n Mitteln angepaßt sind ,
wahrzunehmen .

In in jetzigen kristm schwangeren Wittschaftsperivdc
kommt » in Tarifvertrag , der die Löhn « Set

Arbeiterschaft auf eine bestimmt « Zeit fest¬
legt , nicht mehr in Frage .

Die Reichs ionserenz hat hierzu Twllung zu Nehmen .

Lohnzulagen fflt die Postaushelftt .

In einer am Dienstag statlgesundencn Versammlung de »

Sevbandes deS Post - und Telegraphi - npersonai » gab Schmidt
einen eingehenden Bericht über sie Verhandlungen mit der Ober -

paiidlrcltimu Ss imirie eine LSprogenrige Zulage gewährt . Die

Tagelöhne schwanken demnach jetzt zwischen 5,25 bis 10,00 M. ,

die monatlichen Teuerungszulagen zwischen 100 und BOO M. Di «

KinderANlag « beträgt 30 M. NewMachefrauen erhalten bei

Tagesarbeit eänen TmndeMckhn von 0,59 59!. , bei Nachtarbeit

0, « ü M. , sie erhalten außerdem die Teuerungs - und Kinderzu -

lagen . Für Ul - erstunben sollen l . ßO bis 2 . — M gezahlt werden .

Der Referent emp aht , UeberstuNdenarbeit algulehnen . D,e rnd -

gültige Lohnregetung erfolge Anfang nächsten Jahres vor dem

Tchiedsaericht . _
Interessant ist . daß «in verktanbter Geheimrat im Msichs -

pest - MlNiste . ium , der Wohl noch in Gedanken in Wilhelms Zeiten

lebt , die Anschlagua » und Verteilung von Einlaouns « « für Ver -

sammlunpen de » Txan�pcriarbeiterverbande » verboten hat . Tie

Organisa . ion bat »ie Zurnckz ' ehung deS Erlasse « verlangt .

In der lebhaiten Aussbrach « wurden die Zulagen als ganzlich

unzureichend empfunden . Schließlich wurde »ine Resolution an -

genommen , die be' aick . : <*ß die Zulage nicht im wesentlichsten beb

Erwar - ungen entspricht . D- r Verlmnd Wird beauftragt , kein

Miticl un de rn cht zu lassen , um die Behandlungen vor dem

Sck ' üchtunatausschuß b«lck ' l «uingt zum Abschluß zu bringen .

Segeil die An- g ifs « auf d- e Kdallbionifteiheit durch GSHeimrat

K r a i ? e r wird auf daS schSefste protestiert . Weiler sollen nur

solche Angestellte Rcch <Sanspiüchr aus Grund des Tarifverttages

stellen können , die in einer Ee; verkschakt organisier ! sind , die dem

Allgemeinen Gewerkschas . sbund angeschlossen ist .

Griiphisches ffieweth » ! Jeden Sonnabend von

4 —7 Uhr bei Da u m, Ltallschreiberstraße 47 :

BlockauSaabe und A u d k UN ft » e r t e i I u n g. Block

Nr . 5 ist otvzttfioTen !
Deutscher Van - irbelterverbandt Laut Beschluß ber Dck -

giert , i«. O�ne . alviesammlung vom Tonntag . den 21 . Dezember ,

• ellen grauen , deren Männer sich in Gefangenschaft bafinden
und diese Muglicd ve » Deutschen Bauarbetterverbande » , Beztrll »»
verein Berlin sind , ein « « nmaiiHe Unterstützung erhalten . U n»

lcrstützungSschei « drent als Leaetimation . Da »

AuSzahken der Unterstützung erfolgt km Bureau des Deutschen
Bauarbeiterverbandes , Berlin SO . IS , Engelufer 15 , Zimmer 61 ,
in der Zelt von 4 —6 Uhr nachmittags . Sonnabend nachmittag
bleibt das Bureau gofchlossen . Deutscher Bauarbeiler - Perbaiio .
Dezirksverein Berlin , SO 10 , Eugeiuser 15 . Fernsprechamt
Moritzplatz Nr . 4008 . Der Verstand .

TranZvortarbeiier - Berband . Chemische Branche all -
gemeine Funstionürsitzung Montag , den 29 . Dezember , abend »
7 Uhr , Köniststadt - Kasino , Holzmarktstr . 73. Jeder Betrieb muß
vertreten sein . Mitgliedsbuch und Funklionärkarte legitimiert .

Kelst Zriete auf Erden !

Nun soprn sie , Iriede fei auf Erden ,
» eil Tcblachtlü ' rm schwieg ,
nun müsse es wieder alles werden ,
wie vor dem Krieg .

Nun löse wieder die eile Weis «
dem fij ' olfe not ,
daß wieder wie einst sich drohen im ßpetse
Zlrdcit und Lrot

und wiAer wie einst geheiligt ttwtlm

das Eigentum ,
und wieder gehören die Schätze der Erde

dem Vürgortuin .

Hoch pveifen sie dir Entsagungslehne
des Jesus Ehr ist .
damit W Volk ja nicht begehre ,
was rechtens ist .

Da » Jenseits soll et geduldig erwarten ,
dr < w sein und still ,

wenn in den himmlischen Kindergarten
es kommen will .

Nur da » genießen , waS Gott beschießen .
Drum Nuh ' im HauS
uwd Blirgcrordnung und Bürgerfkiedenl
Der Krieg ist auS .

Nichts dal Der fünfzig Monde grollte ,
der Krieg ist tot :
ES lebe der Kampf , der frei gewollt «.
Kampf tut uns not ]

Der Äauptfeind steht im eigenen Land ,
wir sagten ; stets ,
steht fiierall inj eigenen Land ,

geg - on ihn geht S.

Dos Reich und die Kraft und dk HerrtichkeÄ ,
reißt sie an euch .

Kämpft , bis für alle Ewigkeit
Mensch menschcngleich .

Ehre fei nnS in kcl Nefe ,
und Kampf auf Erden .
und die Erde ' gehöre allen I

Rudolf Franz .

Süslere Veihnochke ».
Wir hadon Wieder daS gewohnte WelhnachtstWSttek ,

haS uns Ver ' lin - ern fast tedeS Iaht vom We Mergelt be¬

schert wird . Tiefgraue Wollen hängen am Himmel , in

Ettömem fällt der Regen , oie Sonsto hält sich gam versteckt .
Auch in unfers Herzen will die Sonne mcht mehr

stBewtcn. Selbst das WethnachtSfsst, das einst di « wen -

schenfeindlichfien Goudeklinge Wenigstens für einige Stun¬

den — zu Mcnfcherlfreunftctt zu wachem verstand , vermag
imi nicht mehr so recht au » unser « GrieSgtämigksit her -
auSzulot1 >sn .

Und haben wir auch Grund , fröhlich zu sein ? Die

Zeiten , wo Wir das noch manchtnsl fein fwirttön , liegen
weit hinter uns . Jetzt haben die Nöte der Zeit auch dem

bescheidensten Mcnkhcn zum Nörgler gemocht . Erst War

« S der Krieg , d « uns kapilt gemacht , und nun sind e » die

ffii ' enfchen, die den Krieg hrrausbeschwoven und an ihm ver -

dient haben - die sich davor drücken , ebenfalls Opfer zu drin -

tzen . Das arbeitende Volk soll allein die Zeche befahlen .
Können wir fröhlich sein , wenn wir jeden Tag Hort

um unser Shöt kämpfen müssen ? Kämpfen im wahrstem
Sinne des Wortes !

Können wir fröhlich sein , Wenn uns jede oft erst nach
schwerem Kampf errungene Lohnerhöhung mit einem Sedet -
strich wieder genommen wird ?

Können wir fröhlich sein , wenn wir Wem müssen . Wie

die allen Mächte sich immer stärker zu regen beginnen , um

ihre volkSbedrüSende und volkSauSlaugenbe Tätigkeit wie -

der anzunehmen ?
NeinI Wenn wir diekmal die Weihnachten in einem

schlecht geheizten Zimmer begehen und vor einem karg be -

lodenen Weihnachtstisch sitzen , dann wird in uns kein «

Fröhlichkeit virfkomaien . Wir werden mit unseren Ge -

danken Pläne schmieden , wie wir cS am besten anfangen ,
um urnS und die ganze Menschheit von dem Jammer zu

��"Weihnachten ist daS Fest , daS gegründet Wurde im

Glauben an don Erlöser , ,wr die Menschlieit von allem ir -

dischvn Leid und aller Plage erlösen soll . Wir glauben
nicht mehr daran , daß es der eine ist , der MessiaS , der die

Menschen erlöst . Wir wissen , daß es nur dem Zusammen -
schluß d « ganzen leidenden Menschheit möglich ist . diese

Erlösung zu bringen . Ter uns diese Erlösung allein brin -

gen kann und wird . haS ist? der Sozialismus .
Wirken wir mit unserer ganzen Kraft und zu jeder

Stunde für den SoziasismuSl Darm werden wir uns

auch der Zeit schnell nähern , wo wir . wieder frei aufatmen
können . Dann werden wir auch wieder alle ein sröh «
liches WethnachtSfest seiern können .

Weihnachten bei der Reichswehr und in den Lazaretten .
Wir HoW. n wenig G W» und tesio mehr S ( Hülben . Der Reich ».

fi «at >zminist »r müh ! sich ab , im Schweiße so ne » Tlnoesichts uns

mtit neuen Sieutcn zu beglück «». Nur für W* Reichswehr cht
Geld da . Die Leu . « haben wie di « Angestellten und Arbeiter , die

kn Reichs - und Staatsdienst stech «», ihre veschasjungi - bdihilfe

bekommen , obwohl sie bekSstigt uub dekleidet werden . Auch zs

Weichnachtsn sind sie bedacht worden . Und wie sind sie deiche ickt

Word e-n. In der Franzerticherue m der Blücherstraße wurden om

den Mann folgende Kleinigksiten verteilt : 1 Pfeife , 2 Pack Tobak ,
83 Zigarren , 70 Zigaretten , % Ltr . Wein , V» Ltr . Schnaps , 1 Pack

Kaloo , 1 ger . Dauerw irrst , 1 Büchs « Oel fand inen , 1 Tafel Schoko¬
lade , diver ' « Kleinigkeiten . Waren im Gesamtwerte von 150 M.
Und wie steht e? in den Lazaretten ? Noch heute liegen Ber »

mundete fn den Kleiilen . Die suchen He ' sung . Viele können si «

nicht finden . Em auSgeschosiemeS Auge kann nur durch em

kliustbicheS erletzt werden . Mi ! den fchlandcn Arme » und Berne »
isi es nicht anders . Der Heibiingsprozeß eines durchlöchensn
Kierers geht sehr langsam . Die Verwundungen mar « « zu schwer .
Und so bevölkern noch heute Kriegsteilnehmer die Lazarette . Sie

suchen sich , so gut e » geh ! , über die Zeit forizuheisen . Gelegentlich
kommt Beluch und mancher Fremde , der tu » Elend sieht , hilft mit

Freuden , so gut er kann . Und nun kommt Weihnachten . Da gilt
es doppelt an die verwundeten zu denken , ihnen Freude zn machen ,
damit sie nicht verzweifeln . Sie kön - nem nicht dafür , daß der
elende Kr . eg so ausgegangen . Aber so viel heut « gegeben wird ,
« i die Bedauernswerten in den Lazaretten wird heut « weniger
gedacht . Da und dort mag es ebn - ge Leute geben , die in » L. rza » i
reit gehen umd helfen von ihrem Uoberfiiiß . Manche Leute geben j
aber nur dann , wenn sie gesehen wevden . Und das ist doch in
einem Lazareit nicht der Fall .

Wie « ran sich mancher Laz «rcttkmn ? en annimmt , beweist di «

Wei>bnacht »b: scherung , die t « der Priva klinik tn der B' eg nzer
Straße an die verwundeten Kriegsteilnehmer erfolg ' t . Tort

tir . Kn. 20 Mann Schwe rverwnndete , Sie erhellen ein Papv -
vuwnanTiai « mit 3 Mark Jn - hrlt , 20 Zigaretten , 100 Gramm
Tavak unv einen Weihnachtsstollen van den Delegierten des j
Roten Kreuze ? . Dal wrr alles . Ist das nicht kürsisich ? Man bat '

diese Aermsten vergessen , sie haben ihre Schuld ig loit getan , haben
thre gesuntwn Knochen und Ihre Gesundheit gSovfert . Da » g nügt .
Man muß an di « Gosunldon denken , an die vielen jungen Leute ,
die heute in der llleichs -vchc sind , die in keinem Krieg gewesen .
Für die ist alles da . Di « andern aber , die braucht man nicht
mehr . Sie haben ihre Pflicht getan . Fürs Vaterland sogt « man

ihnen immer . Es sei dankbar . Nolle fovgt für seime Schütz «
sing ». XU andern gehen ihn nicht » an .

Wer provoziert ?
Schauplatz 23. Dezember , Xia Uhr , vor der Deutschen Bank ,

Königstraße .
ii�enschemnassen fluten zu beiden Selten fcet Straße , vor

der Deutschen Bank stauen sie sich. Ein ZettungShänvler ruf »
eine Broschüre » u « : „ Das Urteil über Kaiser Wikhetm . "

Auf einmal schallt eine krähende Stimm « di « Straße en ' '

lang : Schlagt Ihn doch zu Boden , diesen Elenden , vre unfern Rate -

ser verurteilt wissen will . Reißt ihm doch des Koi - se . s Stock vom
Leibe . Wir wachen mit euch bald kurzen Prozeß , thr elende »

Unabhängigen im » Kommnnisien ! Lumpen I Werst ihm doch die

Schmachb. ' ättct in den Dreck 1"

WohlgS merkt hielt sich der Schreier Immer hübsch im Hinter «
gründe . Wie kann man auch seihst Hand anlegen . Die Blättes

warfen schon andere in den Straßenschmutz . Auflauf 100 —100

Personen — keine Sicherheitspolizei zur Stelle . Der Herr brü »

stete sich sa setner teut ' chen Gesinnung .
Wie uns der Siraßenhnndier , der durch dsn Herrn eine An «

zahl seiner schon im voran » bezahlten Broschüren einbüßte , mite «
teilt , war der Herr nachher so feige , atz er tbn um seine » e

Naweft bat , in daS Kaufhaus R. Hertzog zu verschwinden . Gt

wurde aber nachher auf dem Tönhosf�latz wiedererkannt und

mußte sich dann auf der Polizeiwache Schützenstraße als des

Oberlehret Heinrich Großmann , BertiN - WilmerSdorf , Par : tzet
Straße 16 . logitt Mieren . Hier wurde dem Handler dann noch

gesagt : . Nun könne « Ei « die Privat flag « erheben . "
Und der Mann , de : so unverschämt sich benimmt , ist Ober »

sichrer . Diese Oberlehrer , von Äusiahinin abgesehen , sind ei »

Ttzpu » für sich. Frech Und feige ist ihre Parole '

Genoss » Dr . Vr » v - Eharl » ttr « burg hat sein Mandat aÄ
Stadtverordneter Nlsdergelegt -

Minderbemittelten und bcdlleftigea Personen eine « inmaUgs
Zuwendung zu machen , hatte die Fraktion der Unabhängigen i »
der Etadtverordnetenversammlung am Dienstag beantragt . Ge «

schäsiSordnungSmäßig müssen alle Anträge , die Geldbewilligung « »
enthalten , in einem Ausschuß vorbeasin werden Und weil so
beschlossen wurde , waren Erwerbslose , die nach dem Fortgang «
der Beamten auf die Tribüne gekommen waren , sehr enttäuscht »
und si « gaben dieser Auffassung in lauten Schimpfereien wi «

Lumpeng . sindel u. a. Ausdruck . In der Hauptsache waren «»

jüngere Leute , di « Aelieren , Skrhci rateten , auf die sich in der

Hauptsache de : Antrag bezog , fehlten .
Ein Propaganda - Hockevspiel tragen der Turnverein Fick ' t «

( 10 . Männerabiellung ) und Vre Frei « Turnerschast Lichtenberg
am 27 . ( 3. Feiertag ) au » . Da » Spiel beginnt nachmittags 8 Uhr
und findet statt auf dem Sportplatz in der Schönhauser Alle «

( emsame Pappel ) . Der Eintritt ist fr « .

Kits dem Eeiiieiode eden .
Ifflel . Di « Gemeindevertretung befaßte sich in ( hier

letzten Sitzung u. ä. mit der Neuregel ungder G e h ä l i e r

für die Beamten und Lehrpersonen . Nachdem de «

Bürgetmeister den Reform und den sogenannten Mantelplan in
den Einzelheiten und Wirkungen nebst den neuen Gehaltsstufe »
usw . eriämert hatte , wuroe der Neuordnung zugestimmt ; nur di «

Genossen Zahnow . Thoms und Grasuitder verhielten si «
ablehnend . — Dem Tarifvertrag für die technischen kliV . e'
stellten , der nach einer besonderen Druckvorlage noch erläutert
wurde , wurde ebenfalls zugestimmt , wie auch der Erhöhung de »
Kredits bei der Brandenburaifchen Giroieiurale von 3 auf 4 Mil¬

lionen , zur vorläufigen Deckung des Anleihcbedarf », der vertrag -
lich mit der Dchöneberger Sparkasse bereis abgeschlossen ist . —

Ter Wohnungsverband gewährt auf die neue SiedliMS
der Gemeinde 78Z 000 M. Baubeihilfe ; der Vertrag hiec -
zu wutoe genehmigt , wie «uch ferner die neue Friedhofe -
o t d N u n g . durch welche endlich die Nanz - und Klaffenunter -
schiede de , Beerdigungen ausgehoben werden . — Z » der vor -

einschätzungskominjsfioa . die paritätisch zusammengesetzt wurde ,
stellten wir je fünf Mitilicdcr unc Stellvertreter , die E. P . ®- *

Fraktion je sechs und die Bürgerlichen je vier . — Zur Weih -

nachtSbeihilfe für Erwerbslose waren bereits 10 000

Mark bereitge stellt ; heute wurde ergänzend beschlossen , dies «

Hilse denjenigen Bedürftigen zu gewähren , die seit dem 25. Oktober
mindestens vier Wochen dauernd erwerbslos sind , und zwar 80 M-

Margareten - Saak , „
»w« « « « «vnfl ' ■« w> SMUf «m»il ZletRa _ Jft irtritfitinfce » M. « y
fdf isNt in - fe , Sqi' iln k) — wii » ,m 1. iO lf) rdjtjfri « tu.-, f r ü f i n h
Cin Virnrtjwoilcr , mit ( 8n tietljhr * (Cfnii den ««Ichn iickter. modern «inner
«nun , ist »er V. nrtrni ' oten - � al ci . te d r nllerimitiitte » MetnN » �- ,
»et In», »tldund . n mV « ve . Dt- ». »zii Ii »« v»«>t >»l «Ii «» C-e oiene«, «»»' ' ' ! £
«erbxnden mV «liitischrn k>iN»<, ! en«rit »ß«n hlchvin cllll , «itk die «Itne , V" ?
vimmend « ndttnung des tinnenisume , mscheu Zlelka ' * Marsrareten - S« * j
n> ' In m «»IN, , nenunreick . n « e » ,�U » « u »», «nth »a (k£ alU vt,uch « «ie «" "
tb Umtst au «. ( Heu tteleUytatiea .



tu Sc tTS «l r a le ! e aiA 50 Vt . an ÜnBtt�elTO� tTe . < —

Kür He Kranken tm hicsiflen Re- ervelazarett wurden 2000 M. be¬

willigt und 5000 M. als vorlüilfige «' . ' triel zur Einrichtung von

FortbildungSschvll arsen für weibliche Per «
so n e n ; später soll eventuell eine FurtbildunzS s ch u l e errichtet
werden .

Ait - Ollienicke . Die veilden sozialistischen Fraktionen unserer
Gewi - devertrciung ( 6 T. P. D. , 5 U. E. P . D. uick 4 Bürger

WMWWWW » » » Einigung WWW�W�M . WWW
meinoevarstchor bis zur Hälfte des Allaufs seiner SLmtSpctiDie ,
bis 31. Marz 1921 , das (äicfjalt utid von da ab die chm zustehende
«esttzliche Pension gezahlt wird . Als stellvertretanver Gc. mein . de »

Vorsteher wurde von beiden sozialistischen Fraktionen bei Ttim -

» nenrnthaltung der Bürgcrlichon , unsör Genosse PeterS ge -
wählt . — Ein Persuch der Bürgerlirlien , den Avtn ' itcrrat abzusägen ,
«uisjlaiig . Einige S. P. D. - Gemel » Äcver . reter zeigten wohl Lust
dazu , aber eS fehlte lhiwn die dazu erforderliche ftoumge . In
einer längeren gehallvollcn Rode zog Genone Jacke l historische
Parallelen zu unserer gegenwärtigen tevolwtionären Zeit und
forderte die Weitercxisicuz dcS Arbsitcrrates als eine historische
Vivtivendigkeit m unserer revolutionären Epoche . Der Autrag der
Bürgerlichen auf Ahsägung des ArbeiterratS wurde zu Fall ge -
bracht . Aber die S. P. D. - Leute und die Bürgerlichen beschlossen ,
dem Gomeindevorstaild die Prüfung der Erlstenzberechtigung deS
ArbeiterratS zu übertragem . Dieser hat sich für das Weiter »
b c st e h e n des ArbeiterratS ausgesprochen .

AdlcrShof führt die weltliche Schule ein . In der lehten Ge »

tneinoepertretersitzung wurde die Gründung einer welitichen
Echute beschlossen , d. h. alle Kinder , die vom NeligienSuntmich !
befreit sind — bisjehtüberSOO — , sollen gemeinsamen Un -
tc triebt in einer Schule erhallen . 13 Lehrperionc » haben sich
fseiw lllo und gern verpflichtet , an dieser Schule zu lehren , so dah
eine vollwertige Ausbildung gewährleistei wird . Hart platzten die
llifeinungcn bei der Beratung dieser Frage aufeinander , jedoch war
es dem Lehrer Schmelz ( 3. P. ) und unserem Genossen Klodt ein
lctchieS , die Einwendungen aus dem bürgerlichen Lager zu e»t -
kräften . Ter Bütgermeisier sprach sich für diesen Beschluß ,
den die Mehrheit faßte , aus . — Die Fraktionen der sozialdein .

Parteien hatten einen Antrag «ingebrachk , allen Erwerbslosen
eine Weihnachtshilse zu gewähren ! Ter Erwerbslosen - Fürsorge -
Ausschuß beantragte folgende Sätze : Bedürftige Enoerbslose , ver »
heiratet , erhalten bei dreimonatlicher Erwerbslosigkeit 75 M,
lcdige 50 M. , bei weniger als drei Monaten 50 bzw . 25 M. Auf
Antrag des Genossen Preißing soll allen Erwerbslosen , die am
20. Dezember eine Woche arbeitslos waren , Unlersiützung gewäbrt
werden » da die Bedürftigkeit vorher ausreichend geprüft wurde .
Tie vorgenannten Sätze blieben bestehen . Die Gemeindevertretung
beschloß , einen Fond ! von 50 000 M. bereitzustellen , auS dem auch
andere Bedürftige auf Antrag unterstützt werden können . Den
Kindern der Erwerbslosen , der Kriegerwitwen , Gefangenen . OrlS »
armen , unter 14 Jahren , werden j e 1 0 M. gewährt . Den Feuer¬
wehrleuten wird eme Weihnachtsspende von >e 22 M. gewährt .

Aus den Vrgan ' . saüonen .
tl , 2. und S. Distrikt . Montag , den LS. Dezenibee , abend » S Uhr ,

AZeihnachlsscior im kleinen Cool . Zum Schullhcih - , Has - nhoide 81.
Mitwirkende : Frl . Charlotte Cchaser lSopranj . Herr Oskar Schille «
( Bariton ) , Frl . Iis » Stein ( Märchen und Rezilalionen ) , Herr Pirner
( Lieder zur Lauie ) . Festrede , geholten von Luis * Zieh . Billett »
A 75 Pf . sind bei allen Abtelluugosührern zu haben . Kinder frei .

S. Distrikt (3. Kreis ) . Weihnachtsseicr für dl « Kinder de » Distrikt »
am 3. Weihnachtsseiertag nachmittag 8 Uhr iin Gewerkschaftshau ».
Rindet haben nur Zutritt gegen die vorher verausgabten Karten .

v. Distrikt . Dildungsausschuh . Maichennachmillag am Eonntag ,
den 28. Dezemder , in der Schulaula Longestr . 31. Marchenvoriesung
und Lieder zur Laut « ( Vorlragskunstlerln Frl , Kussel ) . Ansang 2 Uhr .
Ciulriit 30 Pf . , an der Kasse zu zahlen .

14. u » d 15. Distrikt lMoabit und Hansaviertel ) . Eonnabend , den
27. Dezember , nochmillog » 6 Uhr , In der Aula Bochumer SIrvb « « U
Weihnachlsaufjührung der Kinder « CintrUt sür Erwachsen « 40 Ps. ,
Kinder 20 Pf .

Teltow ' Veeskow . 1. Distrikt ( westlich ) . Somrabend 6 Uhr Voll¬
versammlung sämtlicher Ralekommisstoiten In Echöneberg , Dürer «
platz 2 ( Wannscebohnhos Friedenau ) ,

Britz - Buckow . Wichiige FunklionZrsstzung Sonnabend abend 2 Uhr
bei Zilz , Wetdcr - , Ecke Rungiusslratze . Zu dieser Sitzung haben all «
Mitglieder sämtlicher Kommissionen , Beziidsfuhrer , Uirtersuhrer und
pteviforen zu erscheinen .

Oberschäneiveide . Am 1. Weihnachlsselertog , nachmittag » 4 Uhr ,

Weihnachtsfeier de , Wahlverekn « lim CTufflrmgatfcrt . Konzert . Gcfcr. j
and Märchcneszähluns .

vere ! nskalendet .
Slemenskonzern . S! e >nigung »srauen sSmtNch «? Werke Comr

abend , den 27. Dezember , vormittag » 10 Übt , Berta nimlung bei Lang «.
Sleitzflt . 20.

CchSneberg . DI « Arbeiterturner fetern Weihnachten am 1. Feier ,
log im Wilhelmshof . Beginn 5 Uhr nachmitiogs .

Freie sozialistisch « Fugend , Petersburger Pleetel . Sonntag , de »
28. Dezember , Weihuachlsseier bei Neyer , Tilsiter Straß » 04. Änsaug
i ' /i Uhr .

EoziaNstlsch « Peoletarlerfagend . Ortsgruppe Lichtenberg . Am
2. Feieitag findet im Jugendheim , Dossestr . 22, unsere Weihna6 ) ts -
seier statt . Ellern vnd Jugendliche stirb herzlich «Ingeladen .

Schwimmverein «Berwört » - . Am 2. Weihnochisseiertag Weih ,
nachtsseier im W- werkschastshau », Engelufer 15. Anfang 0 Uhr . Säst «
wtllkomuwu .

GMakkliche Mitteilungen .
Rnirn , «in neue » vornehme » Eloblissemenl . ist am 20. d. M. . Im

Bavacia - Haus , Friedrichstr . 180, Eck « Taudenstroh «, eröffnet worden .
An den F- ierlogeu findet in den geselligen Räumen grotzc » Konzert
stalt . .

«>- heiteren Spiele bei fVZi6lka " nr. » . c ,
WKitz- er eirekf ( öquüablel — kttnpm mit veziim «et F Irrieqe rill <1tff ■■■ in,
■0» «ut dem Sei irie »»«eeedmttrr Umntmttu »« tiderdaupl aichi Ldcitstrn u i cn
tenn . Knrti rtver tSneer, », der Ante » uioi, aeieidiueten RiM- xeute . da ir «! «tu Mniii «
bcLndft « onj' . eöeii« trtrf ' flncii iat (, mir« iezi «jeder de« Serenissimus - 4 viel
aufnniommrn , »alt » «rliiteWie , l «te CchRstlrtrl , de» liltiMtit , in , mnn me «
laiipt j. on wicht « la - . blttuiiqe « «t rdnt tut , «njaeed « ja « tarn In (a, dtr nutt : il ; t -n
Ztu «iintpnSt . Ulm lanse Reihe vorzCsIlchster Kräfte an ! dt ! r
Idtiiere - roia NmerhaU »««. Ed der jitlünilatit , uidtolliqe Sechst Raul (it . bei .
deffe» Humor tu » Ott Uecht« ««*11 >, der d/. usilctowil »der »lrlmthr »e> « wv tue,
luiiig « Tauited miflltt Leopold ßüron . der I »iUariieff . lche «witMwTliindl »
Werner Uoldmann dtr mit irttm i iier Werte mnujttrt «nt de. «, da eflvnitlit
Käthe Erpen , »a Seutitiie Heddv Oaertner , Ictnrt dir r . sit ' e . rt
Mitwirkenden — eke, Ik »nreus aontiitnl albu dl« AnlPtiichsdottst «« vn ch
zu iiiutiliallcii itu» In »Uoi v- mchrrii rattivet « Sluuceu hindurch t, «ile. stc SUme uliz
und «nn«) elimfi« Aiaerun « hewor ndrlnqtn .

verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Reukölln .
Lerlagsgenossenschaft �FreiheiR . «. G. m. b. H. , verlin . — D: uck der
Lindendruckerei und B- rlag »gesellschaft m. b. H. , Schlsfbauerdamm 19.

Vichtige Mtellmg » - « n « c . ir - » « . „Zreiheit
"

kn
Me Leser der . Freiheit " erbdlteü gegen Ein -

. ltui : g deS nebenstehenden Gutscheins ein Gratis -
>tobeheft der rühmlichst bekannten illustrierten Feit -
Wft „ Welt Und Wissen " . Dieselbe bring ! von ersten
~ ®tif ! ft eitern gemeinverständliche Abhandlun -
«• » aus allen WisjenSgevleten . Jedes Hefteuthältzrkn

Artikel , z. B. k Der Mensch in der Pfahlbauzeit .

— Wenn die Erde erzittert . — Wie erhalte ich mich
gesund ? — Der Wille und dessen �ymilastit . — Das
Leben unter Wasser . — Fernphowgraphie . — Liebe
und Ehe bei den Naturvölkern . — Ter Mcmch und die
Aesslrrwelt . — Fliissige Luft . — Einfluß der Lebens¬

weise auf daS Menfcheualler . — Verschwundene Städte
in der Sahara . — Eine Fahrt im Unterseeboot usw .

Außerdem erhält jeder Abonnent

" " " * HMSMothek Wlsilluglicrjt
und zwar zu jedem Jahrgang drei Werte .

Damit seder Leser darauf abonureren kann ,
der Preis auf nur 40 Pf . pro Heft festgesetzt .

ist

Gutschein "i/t mtl . *"
für ein Gratis - Probeliest .

An den Verlag von „ Welt und Wissen "
lverlla . SchSnebera , Am Pnrt ll .

Ich bestelle hiermit ein Vrvb ' lieft kostenko -

zugestll : .

Name : ,, _

_ _

Ort :

erHöafe

Piano ,
jl ' vltf 675, Naßbatimpitno .
Wureitptano »erkeuft

. Schewelics ,
Jgjtnkfurter Allee 78 .

jiisf « feiie
S' euhlfleefe . . PI». 8 *0 M.
P; hll . Zlcoiin . Pld . 8. WM.
' " • ■tl . Mnhciileii HM. ». so «n
f, teile Msstcfllea Pld 8/15 an
JUInolen . . . . Pld . 9. 95 an

eeräueh . Rünen
- • • Id . Splchtirunt PM. W. 80M.

' i* «er . Kcalen Ptd . l8 . 8tM.

. lasche ' s Gellögeiiieus |
Belle - Allianz - Str . 9S

yjHoltbjc� Kals. ' Prie ( lr . »Str . 43
' �iigersüory . BprnhardAtr . 15 a,

| . �eirjrarnlturen !
. »aunenerretjendl Pfand ! elh -
li ?* Schönnauser Allde 115
rj ' lssbahn- , Hochbahnh . ) Rle«

nagelneuer Alaska -
100! Puclufotmkra -

Ba fe! Skunks�irnffurl Rol -
d��sfarnllur ' Kreuzföchee !
JJoclfBchse . Blauföchae «tan -
», • ( }bi ; irgeQelegenhciUköüfe !
. j ' �nverkanf . ( iolllvareo -

l�t" Sonntags geöffnet .

aiej - Püzirajtl
« 42 Mark .
■• ' hichskra�en 120 Mk.

euz . uoha «( " blickend « Äi
■*? . «• » «thr

" « « eBseizkr a e « n 4S Mk .
»jv«rkan( i au lan *e Vorrai

felzwarciihaus
r . ' N- . h. t . r SlraB * *0*1 ond

a«. t. P. Qri ' aptn . tLg
Goldene Herrenuhren ,

fvtdeue Daiuenubrcn . » ow
l "b«rna ZiKatettendoaen .
jübertasch . , Silbeibduen ,
fl ' berne Bestecke naon
■jrwicht . Brillanten . Rlnee .
Unren, Kcten , Kolliers .
pbrringe . Nadeln , Ann -
binder zu fabelball bltli .
)e" Preisen , O leaenhelis -
p' ttre vi it. Bpde' er Waren

1 "

b �' raiselonirue . wunder .
i, ,e Ciiaist ' londueJecke
�ziercr . Pari in » te « 12

Ii Kreuztüclisel „| . ,u,i5nerre - cnü tullicef Qb-
i, f ' beltskaul vom 100 M. an,
»(li ?"ijt | änaende Aiaskadlchse
Ir,/ , D M, an. ausgesuchie
(Ch,"' c silberillclise tin.l
i «. ' * Rotfnchse sowie alle
Ü« ' " n Pclzar en. Leihbaas
l| , . " " Cker Slraße 124. tonn -
SÜßAttnei . _
llj - fOuzfüCltSe , Alaika -
bil ' "chse , prima , von 90 . —
ikki. ? OelcRenhe tcn In
( «u. • Marder . Herren - Oeh-

Snortpeizen , Waeen -
>, . . °8. u rotier Posten Herren .
iäa. Paleiors von 85. — bis

bochelegani . Ocleeen -
nafA In DamenkostOnien .
Sufbb ' iSnleln . Asltaclian -
I, Ferner im Lombard
Stil Uhren , Kinee .
«( ■' ' Men. silberne Taschen
iL " ( ««preisen im Leihhaus
' vstÜDIan 58«, _ _
) ' ' ln ?rnehm® Herrenuister .
KW' rmletols . Jackeiiauzuue
U. ' �kaitzüee . Smoklnean -

° feckan »«feX «uth leih -
k»r , , Joppen , sowie Petz -
?>lia >' bder Art In Sport , und

Pelztoppen . Ferner
' kunv ; Kreuz- , Rot - und
' «d Jf ' beine . Allerhand Qold -
' m rj ' baraaahen kaufen Sie
Hz- stjOilsian Im Leinhau «
l ( u" ihsief Str . 14. I. ( Hau, »

geow btachtaaj

Leihhaus Rosenthaler
Tor . Linien Straße 203 4. Ecke
Rosemhalcr Sir . nur I Treppe .
kaut »« Si » allerbilliRSt Pelz *
kraaen , Mnff- n. Skunk «, Rot -
(flehse . Alaska . , KreuzlOchse
and alle anderen Pdzarten ,
Taschenuhren , Brillanten ,
Silberlaschen . Alpakalasehen ,
Herremrarderolj «. _

U ardinen . Fenster van
23 — an, Bettwäsche , L*ken
verkauft bllll * Sperber . Zehda -
nicker Straße 13. _

Ihr neuer /Maßanzug ,
Frieden - quaL «Mcrbesrt Ver -
arbeimng , kostet konkurrenz¬
los funtliunderl Mark infolge
enorm billigen Sloflelnkaufs
meiner bngro ' abteilung A- tur
Rus. gegenüber Bahnhol Ale »-
anderplatz . Dlrcksenstr . fünl -
undzw alrzig Woch - ntags zwei
bis sieben , Sonntags zehn bis
zwei . Vit . Mabsclinddcrel ge-
grütidcl 1882.

Chaiseionsues ! Sofas ,
Oute Stoffbezag «. Friedens -
wäre empliefilt Renaratur -
W' erkalat ». Oderhergerstr . 16.

felzaarnituren 1 Halb -
umsonst ! Slaunenerregend !
Nagelneue erstklassige Pelz¬
mantel . KreuzlOths *. Siel -
filchse , wunderbare Silber -
füchse . prächtige «ibirlsclie
[ Ochse . Alaskalüchse Edel -
tachse , Skunks «. Mollen . Ele¬
gante Schwei zloclisc . imit. ,
40. andere Pelzarten 35 M.
Seltene Oelegenbeitenl Mos-
setiauswahl . Lellihan «. PdlZ -
vertrieh , Kotthnser Uamiti 2.
nur neben Jandorf , » cht »er «
Wechseln Sonntags gcCflnet .

Damen - Ulster billig ab.
zugeben . Beaichtigung 27. er¬
beten . Banziger Str . 19 *. III, I.

PelzearnltKrenl Wunder -
bare Kreuzlücb « von 100 Mark
an! Alasknfbcbae 75 Mark !
Echte Rotfüchse 90 Mark !
tdegante SilberlOehse . Siel -
( Ochse. ZobeKBchse sowie all «
anderen l ' elzarten in groOet
Auswahl zu allerdilllgsten
Sommerpreisen ! Alpaka -
raschen ! Schmucksachen !
Leihhaus Warschauer Str . 7.

HÖD2I

Wohnunaselnrlchtunel
Vollständige Stube und K' lche
1390 M. helle « Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. Küchen , naeeiaeu , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehleld . Dndstt . 34.
Fvemuell Zahlnngsetleichte -
rungen .

_ _

Atfibelkredlt an teder .
mann. Klcnste Anzalilnng .
bequemste Abzahlung , «rftOte
RQcksIcbt . Einzelne MObel-
stOcke geh « berel willigst ab.
Kriegsanldbe nehme In Zah -

dealinde8 "' pXlfeimmgnng:

Keh ' r�nTr: h" ; . V%
Sonntag * ««OWnet

Möbel I Infolge «Onsligen
Einkaufs Riesenläger In vier
Etagen . Speiser immer . Schlal -
zimmer , herrenzirniner , Wohn¬
zimmer . Küchen . F. lnielne
MOhd. Aul Wunsch teil -
Zahlung . Möbelhaus A. Damltt .
Rnsenlhaler Str . 4r. ' 47. _

/Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Koche. AnkleideSc rank . Var-
scltieden . einzeln . Umbansola .
Chalselonciie . Bettstelle , ein¬
zelnes HUfett. Schreibtisch .
Waschtoiletle . Trumeau Tep -
mche. Federbellen verkauit
Frau Teils , Kßpcnlcker
Straß * 154, 4. Etage . Veikaul
an Prlvalleuta . Händler ver¬
beten .

Schlatzlmmer , Küchen ,
alle Arten Mnbel billig . Har -
naek . Tischlermeister . Artnen -
«IraBe 51.

• Möbelspeicher , Otto
Lideke . Berlin , Möck- anstr . 25
(Hi chbahnstation 51Ockern -
brOcket . Octegcnbellskäiilc in
Speise - , Herren - , Sclilalzlm -
mern. Küchen . Clnzeltnbbeln ,
Kronen . Teppichen . Uhren .
Kante gebrauchte Möbel . _

Parteigenossen . TIS« lerei
gibt billig

cebrauchte Möbel ab.
Choripemr . 52.

Möbel - Rath liefert gegen
bequemste Teil Zahlung bürger¬
liche Wolinlini ' Seliiricbltingen .
einzelne Möbel . Küchen , große
Auswahl Elsasser Sir . 44, am
Oranienburger Tor.

Katifcesucbe

Chaiselanirues . enRiuche
Hcüs teilen . Patentrtl atratiten ,
Auf; «feniatr «»zen . »apei crer
Walter , S argarJer Str . 1�

Cttalselorttrues SiO. ou, mit
Beltbehälter billigst , Metall -
heilen 75. 00. 2511.00. Ankleide .
schränke , weiß , pußbaiim .
KücIicb. Melcke . Awguststr . 32a .
(jiuergeblude.

Uücben . moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert . enoim preiswert . Rie -
senouswuhl . Klchenmöbel -
I ' abrik Himmel . Lothringer
Straße 22 IScIiönhauser fort
" "

Möbe ' kredlt an ledef -

MMs

1 Platin
Silber

Quecksilber

Messing
Sämtt. flltT . ctaüe ;
Xahn�ebisse |

kfltllt zu
Schmclzprelsen

in unseren
4 Elnkaufsstellen

„ Cohn "
piunnonsuaGe 11

| (flin RrttenfhRfer Platz ) {
2 ) FViiMMr . 4S

am Weddingplatz
I I

Ecke Schöneberg . Sir .
am Anhnlier Bahnhof j

41 kkiculiöllll .
Kaißrr . Friedrich -
NiMbse 22 «
( nalieHermannplati ) . I

Kupfer ! l
Messlnsrl Quecksllnerl
sEmtl . Mctai ' nbtSilel
Platin ! Silber !
Zahnirebiasel kamt zu
hiichdt . Schnielzpreiacn

SclimelzeBaruch
nur BsuHelsfr . 29 .

Blei , Zinn «
Weiftmetail

alle Legierungen . Jede
Menge , zu höchstem

Tagespreis kauft
EdfImatJ - Bnilllüfiliflfo
Wcberslr . 31 ( Alex. 42431

Alts Taler «nd Silher -
mllnzen . Gold - und Snb . r -
hruch , Platin kauft Schneider ,
Woldenberrer Sliaßc 2. Möbel -
geschält .

Metalle bedeutende
Preiseriioliunel

Pfatinl
ZaltngebisAc ,
Zat a bis 7. 1. — Mark

Ooid , Sllber . MQ' tzen
sa . pettirs . Silber

Quccktiiber fllöhsfrurtinf -
asche / S?annJo! pi *picr
Tressen / Kupfer ' Roinuß
Älesäfn * / Zlun ' Nickel
Wefßme' afl / Aluminium

Biel / Zlr. h
hfichstzahlend

Eßei«! eloI ! ' ErksBs!]Sro
Xeberatrasse 81

( Alex. 42431

Rletallsclimetze
Kupfer . Mcs5in2 , Zinn, Zahn -
Rebisse . Platin . Qold, Silber ,
Ouecksilbehsfinitllche Metalle
kauft zu konkurfcnz ' osen
Preisen Christionat , kefclien -
berxer Str . 22 ( Kortbuscr Tor) .

Piatina GrammlSGMk .

Zcr . n5efclsse10DCia
Pia! | ,iZ3iinB . �7,50&1X.

Oold . Silber sauft

S . Msusdorf ,
NO 18, P*llsadcn *tr «Be II , v, II.

Qielekttrttui it
künft

Drebstron

loggBlMrbLrMu EcMkliling
Berlin W 9. Linkalf . I».

Tel. ! LIHzow 3708 und 8818.

W I, Sätiriiii lir. H arrL

Ifossäng
f . ÄfÄje «
» ow : # Platinl tiqid !
Silberl Zahnseblsoe

kauli zu
allerhöchsten Schmelz .

Presen

Mstaüsciimeiza . SoIöbs '
weiDBNWEOyo

« m Baliennlait . *

Lötzinn kauft Wengel ,
Gr um haier Straß « 5Cb Vor *
4 Tretipara

Hoclists Prelis
üser TcgiSkyrs

xabll für

Plaiin .
Tiegel . Schalen ,
Urennslifte , Zahn .
stiftp . Schmucksach ; ,
Ülitzabieiterspiuen .

Goad "
Bn r ren . M 0 neen .
Schmuck , Zahngold .

Bruchgold ,

Silber .
Barren . Münzen . Ab-
i4lle,Ue >iecke,Löb ' el

nur

Mstallkoitior
Berlin SW68 ,
Alte Jukobstr . 138
am Hallesclicn Tor

— Oeerundet 1903 --
Tel : Moritzpl . 12858

Tel - Ade
Met al Ikontor

Herlin > W NL

_ lektrlsche
. eituncsdrlllite

a I) e I — Litzen
i Uyaatnn. ii . Klin ' ruldrable

5 kunll höchs zahlend

iSiSdermann
N' - ue Könlgstrasse 32

SchSSgB femsiir . Ales �' U
Mes . uin « 6, - . Kupfer
IO, — M. per Kilo, auch
«II « an leren Meie le kaott
Prod - Händig . Dresdener
SltaUe 14. am Konhuser
Tor . Motiiznlatz 12523.

Kupferleitungen , Kabel ,
Litzen . Mtilore kauft zu den
höchsten Preisen Elektro -
boro . Lnnge Str . 27 1. Ecke
Andreasstraße . Alex. 3939.

FELLE
aller Art, rotte sowie gegerbte

kaufe höcbstxalilend
CbaneS . Berlin , Alexander .
straliu 51- 52. Königstndl 3451.

Wir kaufen
laufend sümtfiche rohen Fei ! «
und zahlen lOr gut « Kanin
5 Mark proSsuck . evtl . «beb
noch mehr .

Pitscnpatsch A Co .
WallalraOe 21/22:

Hetnilanktüif
Kupier , Messing . Zinn usw.
üold , Silber . Platine Metall -
schtnclrwerk . Wa Idemars tr . 74.

Lampenscltirmseide .
auch Reste , kauit W. Hage¬
dorn . Kochstr . 50/51. Zentrum
16M

sacke
neu ® und alte kauft
Brcd ow , Chorficr 9fr 8Z.

kußger ,
Messing , sämtliche Altmetalle ,
sowie Gold , Silber , Platin ,
Zahnebi - se kault MelaP - Ein -
kauls - Zentral « Nennderstr . 15.
Moritzpl . 6b7. Handler und
Fabrikanten Engros - Prelsa .

Pel «. Kaninfelle . Hasen »
(e le, Ziegenlellc . Schaltelle .
Kalbfell * sowie alle anderen
Felle , anch Wolle , kauli höchst -
zahlend Woll . Prenzlauer
Straß « 55 1._

Platin - . Oold - und Silber .
Abfülle . Quecksilber , Kellen .
Ringe . Bestecke . Uhren . Talel -
«ufsütze . Ttessen . phouigre *
phisohe Rück linde . Papiere .

isolierien Kup' erdratit,
Litzen und Wachsdraht

kauft höcbatzahlend
IngeoisurbDreau ScIilico ' lDg.
Gartia W 9, Linkstraß « 10.
Tel. : LOIzuw 3705 und b5ia .

Kupferleitunaen . Litzen .
Motore kauft tu den höchsten
i tgcsprelsen Eleklrobßro
Sachet . BrOckenstr . 13, JTtp .
a. der JannowItzbrOcke .

Altmetalle . Ooecksilber
zo höchsten Tagfspreiica
kauft jeden Posten Metall #
schmelze , Invaiidenstr . 142,
Norden 9649,

AletallabtBMe . Kupfer .
Messing. Zrrrn . Zink . Btel . P »lim.
Oold. Silber , Quecksilber .
Werkzeuge kauft zu den Iröch
sien Tagespreisen
Damm 66

Kotthnser
Morltznlut , 135 Ml,

Zahngibissel
floldsachen , SlUArsachen . ,

Platin
Salpetersäure « Silber ,
Quecksilber , sämtliche
Metalle kauft höchst »
. . . . zahlend
bilberscbmele *

.. Cnrlstioaat ,
Kbpenicker Sir . 30 .
igen Ob Mantenffelstr >

Oold , Silber . Münzen . Uh».
ren. Wertsachen kauft höchst -
zahlend , Schuberl , Beervald -
«IraKe 53, _

Olilhstrumpiasche , alte Zahn -
gebissa . Salpeter « rnre « Sil
deren ROckslOnde u. Oekrütre
usw. kauli Piatin - und SiP
bcrschme Irerei Broh , Berlin ,
Cöpenlcker Straß « 29t Tele¬
phon : Morilzplafz 3476- Eh
gen « Schmelze , direkte Ver
werlnng . _

Olinimer und Mikanil
kauft höchstzahlend Elektro -
KiHiner . Prenzlauer Allee 220.

\ V>( ler8tandsdrJihte auf
Rollen kauft th Höchstpreisen
Eiektro - Kutmer , Prenzlauer
Alle « 220.

Kupfer . Blei , sowie sOnrl-
lieh « Wert - Oegensthnde käme
zu den höchsten Tagespreisen
bis zu 30100 Mark. Paul
Schuhe rl . Ramlersrr . 34, v. u.

Kupier , Messing , Zinn,
Nickel , Zink, Aluminium ,
Quecksilber . Platin . Oold - n.
Silberabfälle , alte Münzen .
sow * all « anderen Melau «
Ken II «Metallkontor " . Alte
Jakobatrele 138, Ecke Holl
mannslrali «, Hallesches Tor.
Telenlmn MoUlzolarz 12858.

Platin
>ro ( iramtn

. m -

i Ei$ Schrti!« (fr* ItniTt .

von 100 Gramm u. mclir kauft

listeliüontor
(l <ill : s: liisTor | Ute Jakobslr . : 3I

Tele plron Moritzpla i 128519
Lelm . Schellack , Bind¬

faden , Nxhga' n, Lernen kauft
Herbst , Uroü « Hamburger

I Straße IS 19.

_ _

Kii | >i <- r ( trailS , Silberdrahl ,
sOmtiiche Installntioas . Artikel
kauft und verkauft Uetkur ,
Schöcfuuaaz Alle « HU

Atetailschmelge
Marlannsnsir . 7« iMernrlchs -
plata ) kauit zu höchsten Tages .
preisen sämtliche Merallablälle
sowie Platin . Qm« , Silber .
Quecksilber , auch Werkzeuge .
ZahnBebiaae Platmablalre
Oold suchen . Sllbersach . , sämtl .
Metalle kauft höchstzahlend
Silbe rschmelro Chrlsllonsl .
Koponicker S trolle 20a
tgegenilliet Manteuffelstraßel .

Uynamodratit kauft
Sciiwanui . Moidenbergertlr . lÖ.

Piscina
Gramm 126 M .

Mltb Inger Höherer
Annoncen entalten

Us erpreise .
Oold. Silber , Plalln - Zähne
nicht unter 7. 50 kauft F- «u
Ltaiüe , Blucketau . «tt

Halt ?
HSchstzahlend

Älft - fiwetalle
und sJmtliche

rohen Felle

L Quade ,
BokmldairaO « 36 a, Keller ,

lEck « Neanderstrd
Telefon : Alesander 1192.

Splrallio: rsr ,
MetaÜe . Motore ki fi Jeden
POKtefl Schlosserei Ghgiiotten -
hvr », Kaiser - Fried rich -Str . 7

Kucellacrer . Tir . schziittd -
ketzeu ktnil ständig Rei -
nlckendorf - TchÖKhqLA C -
mtenttf . 1. III, von 3 - 7 U r.

Srlralbchrcraus�
und Werkzeu�stahl , kouiscu ,
nur neud kauft jeden Posten ,
2 —7 Uhr. Schade , SchivtsP
deiner Str . 6. _

Sp ralbohrer . Fcilca
rräief kauft zu kouknrrcni -
losen MÖchstprcisen Indusiric -
BedarfSiirt kel, PankstraGe 90,
Qyyb . part , ab vier .

Schnellaufboiirere neue .
sowie SchmirReMeinen » Naiur -
slnhl , kauft höchs tzarleiid
jeden Posten Heu sc hei .
Moabit . Rostacker SiraGe 22,
P. cke Wittstocker St aCe.

Spiral b oh rer . Schmirgel
leinen , ücwlntlei ohrer , Natur -
stfihi . Peilen kanft Jeden Posten
Junfn ck. Pr n enstraßo ö.
Morltzplntz 143 (s.
Spiralboiiber , aus Schnell -
Und Werkzeug�tald . kauft lau -
fend Lebltzkf , KurTinjandanten -
ttf a Be 6.1, Te 1. Moritzpl atz 22;??.
Drehbänke . Schnell chnTtt -
Werkzeugbolirer , Schmirgel «
leinen . WerkZi ngc. Motoru *
Nägel . Schrauben . Metalle .
ganze Schlossereien ' ind Reit -
bestände kauft Werkzeug -
handlang OrunienstraOe li7
Mol. 10394,

Lelm . Schellnclc Lacke .
kaufen Oebrlidcr Boruwski ,
qn«l5en »usir . 5. Nolemtorl 2379

Folie I — 100 Mark 1 for
Zlegenielle , Kanrnlelle . Schal - ,
Kalb- , Rinderlclla höchstzah¬
lend ! Adresse nu- eehneidenl
Posikane genügt ! Sannleg
geölfnetl Sclrlasarcsik . AI*
xanderstraOe 31. 3. Hof _

tzehafwolle . Roßhaare ,
Felle leder Art kauit Möbel¬
geschäft Woldenbergeratr . 2,
Alexander 1057. _

_ _

Schreibmasciiinen
sichtbare Schrift , tut

erhalten .
kauli sofort gegen Käst «.

Preis . System und Nummer .
Hugo Sohroedep «

Cbarloltenhnrg . nimnbrlsrllr . ßl
Willi . 472a

Fello
aller Art rohe sowie tegerble ,
kau e h' Chstzahlqnd

Jägermann ,
Charlostenbu s , Kant -
• iraB « 12a Stelnplata 8782.

Tlermarkt

LeicehDhner , Tauben .
Enten , liänse . Kaitineiren ver¬
kauft Steins Klcintierbaadlung ,
Wiener Straße 29. _

Hnndevcrkanl ! Hand «.
«nkaul . Zentral - Hnndepark .
Prenzlauer Straß * IL Telegk .
AJuaadw tm

5piralb0hrer . �chrkib »
maschinen kauit Zimtnc«,
Wittstocker Strnße 10.

Splralbolire . - zu auiierst
hohen Ffff «en kauft Klaas .
Oeflftht &tr . 17, vorh 11!._
Spiraloohrerl Zyiii drisch «
wie konische , nur n ue. « u-
wandfreie Ward , kauft jede »
Qu « itutttW Hnek. Pf furensf r •»'

SpTriiboi . rer , ,u . . ,
Pusten knufl Marlen 1. 5we-
itrnBe Zill

_ _ _ _

�
Sfllfaiböhrer , llu • c! ran -
be » kntut ' aufend gc >u
2 —7 P» Halfter , Landsbertfet -
Stfpüe 55 ( Al�kflu ' ' erb a

» piraPiüHror , nur neu«.
kauft federn Posten MöCfer,
Köpen cker Sir . 96. Moritz -
P' atz f. 57«.

_ _ _ _ _ _ _

Spsraibolirer , Schmirgal #
leinen kauft Prick . P? ni kön-
dorf Sommers tr. 45 am Buhn it.
Schltthr (z. Reinicfrstn !orf Ii B' .

ijpiraiHofirer k ■
50 0o Aufsdilnjj Schwan dl,
Wofdenberger Str . lü Scilou -
flflgdl par erre . _ _

öpiraibolirer
WerkZenire feden Pdsten kauft
Turowski . Veteran ; ns " . 1 /, iL

Elektro - Materiafilk ,
Dralit , Litzen , Kabel . Motoren .
Dynamodrähte u. ÜllÜilainpco
kauft höclistzah end Linkau . s-
Zentralc . Pcnnstraüc Sl An
Weddingplatz .

Unterricti i
Richtig deutsch

• prechen . ach reiben lehrt Er-
wachaenen ( auch abends ) sein
erfolgreich tficlitliicr Sprach¬
lehrer . �nirs «. unt . . . pO' imssLr -
karte 18/ Bi iMnnsrnmt Berlin .

Ecken - u. Simsfcmer
such ) StrnBbllriPr ( on -



iay KrlegwaWh « «rird all W* / » W Zahlung jMSBrncnl „ r ® ®
' p ■'

Wunderbare Pelzmäntel
ZLLS . 3530 . 4800

WKvimSnis ! , bsste Qualitäten , 433 , 650 , 875

- ■i —
'

Seal 1100 , Mohär - Astrachan 250

SwMla rrüfcjahrskostßmo , heil u. blau Gabardine 800 , 830

Fesche Kostflnie 78, 158

Üeis?rä. ' . n35i3äclel 58 O' sJer 65, 25 SMiinHaltl 135, 188

S! sflr5sk3 33 V rsi�srösti 85, 125 SpsrljwkM 76. L8

isselischäßsklcidor fs S«!i!s. Cra; ; U OJ . is m 250 k«. sa

Tar . zstundenkleldsr in großer Auswahl I

L Geschäft : Berlin V/ 8, 2. Geschäft : Berlin NO 18,
liohrsnstrasse 37 a Gr . Frankfurter Str . 115

Feiertage geschlossen !
,| | | . . . . .. .. — — m — * * * * * *

i

'

F
A

&

4dk�eEälieifeS6La «afe Ij
1000 « Instrumente

aua erster Hand , olme 7 ir ; »c! ,eii ' ncndeL Eigene Fahrikatlon .
SprccimaecMneu tob der blUlgeten bia Ueganteeten Ausliihruns .
: : Bestchlloung ohna Kaufzwang ga, n gcstaKct . : :
Direkter Vertrieb der Ueimerseegnissa des Erzgebirge # In

i a Mua isii ! ° Ii
und aonstlsen Instrun - . antan und Recf sndteücn .
Oiiligsta Bezugsquelle . QrSttlea Lager Deufschiande .

10

Sthuu <a QundlaehSÄJsr, : , " 3

Scna Sie iüstlt Silvester leiern (sollen ,
dun kaufen Sie Ihre

Scherzartikel , Kopfbedeckungen ,

Neujahrs spitzen , Knallbonbons usw .

bei der bekannten rirma

liQWErm M© . , PiSHSei ?. 5.
in fllssir Branche ItlslMgsf &lgtl » Haas. Spszlaiksialag aal Wunscb fiiaka .

, ! r

Speziell Brii/ . aniea , » » Id . « » - .

Herren - ii . Dasacnuhrea , |

iTIIWliill
I J, ' , ftnii' iiiigi:

. . s flEBSES £ JSELa « * S3i * MieÄS ( je� , Pyefe agal Bfiteao FaVtiP » - ,o <I!

Holt�skl , Berlin , Brunnenstrasse 163 .

Joseph öerger & €ß. , Oraoicßslpasse 1�6 .

tites Myslinsifiiingnlßn - lpKlslMiis Eerllns
Flöge ! , Pianos , UarmonlBias ■ " ÄÄS " ' "

( olino Notenkernt - isse sofort spielbar ) , neu und gebraucht .

Einfissnlelta Violinen , Kandolinen . Celii , Gitarren , Lauten , . »vie nun Streich - und Zupf -

instrumanta , Zithern mit Unterlegnotm , Konzertzithern , Bandcnicn , Hand - nn « Mund¬

harmonikas , Noten für aii « Instrumente in grosser Auswahl , Saiten , Utensilien etc .

Umtausch u. Ankauf alier Instrumente - Reparatur und Aufnrbcltung
von Piaoos , Uüselfl tio

TRAURINGE
ULS4AT12XGOLU OOO

14 kar . Gold 585 gcstcmpcU , 8 kar . Goid

von 51 . ÄJ > ,33 an .

VERKAUF DIREKT AN PRIVATE j
Goldwaren - Fabrik

Weinstock o, = . b . a

Centrais ; Berlin , Mohrenstr . 16
am Uaters�undbshnhof Friedrlchstraß «

Alexandc strafte 14 A, nnhe Jnnno�ltwrflcke
Kottbuser Dartm 24

Chmrlniicnbüre . M. S, c. IhL ttaHctifif .
Tai ? enlzienstf . 6. Üchönebor * . fnßeÄ«li ; . iiKi 15

Aclitnng ? Cg?ll ?ect von Q—6 Uhr. Kein Lfttlcn

: ÄHi - stne %
von 3 Ink . an

In Farbe genau wie die im . ' . lt ; nde ateLenden .
echter FrledenskoHtscbuk

ICronen voa 30 Mk .
P! a ; - . SJe » in Ks di , Silber und Porzellan

S r U c Ic e rs a r 53 e 1 1
sogenannter plattcnln�rr Erspfz für Patienten , dla das Tragen

elaer Platte Im Mund « stört .
Alle Arbtften werden im eigenen Laborr . tnrlum mit elektr Bs-
trieb ausgeführt . Umarbeitune »cUcthlsiizcndor Geb sss
Reparaturen sofort . Zahnziehen nach aitbewShrier Mechode

Spiechstundcn I/ , 2 7. Sonntags 9 —12 Uhr.

Zahnctelier Coüsrt , Brunnenstr . 4 .

_ Auf d esc Annorc ? M» Wethnachtet . 5 �-v Rahptt

_ _

IMWMKM ' DW
und blanke kauitsfiindiizjecien i - ' ostcn uesciiKssse

Elektromotoren jeder Oröde und Spannung ; .

fiauer,W3SrSchonet » QrserUfer33
— i - = Liitzov / 91: 56. -- L i- - ■ =

KW Brieltnarten , Hunzen
- iJvKit kauft Grossinann , Johannisstr . 4

ItorQon iOA- ' i .

Vor Verkauf von

QueeksHber und
Sil &emUrat Siactä )

asrnte » . « bl « koilkurreniloss Preise

MetaSSkoffitor . Ä' tßJslicIistr .
Ecke hoüniaiiitstr . ( am fiailuscbeu . or >

Sposisf - Ars «
für Oos cfil echt ?- . Haut- , Uarn - ,
Freueolclden . speziell vcraUete

bsrttiäcklge Harnleiden . Ausschlag , Seivursap - Kurea . bria -
L-ed UiaisotersnchtfDceaa z :: r. Scpart : «» Damen zimmer .
Ermlc und llteslo Hell - Anstalt

Die . : Löse ? * senior .
Rossnüialsr Mraßg S3- 70,

PJstina , Cira ' ivssn 126, - Mk .
Alte Gcliisse bis 1003, - Mark, God, XUSjep,
Pfstinzähns Ä 7, - HsrH
kauft Frau LÜntfög BUlcbemtr . 40 . v. ? Tr .

öorzeiäer hälisrer ln «ratt trhiüt flöhCrg PfSiSS.

1 Qffene Stellen
♦»♦»♦»»»♦»♦♦♦♦♦<*##*#*$# • « >♦»♦#»»» **####**

Zweiter AedMeur !
für etnr Partei - Zritnng GÄdeutschlandS gesucht .
tWi - bingtmi ist : Vollst cindige Letienschung der
Lfommunal « unn Wirtschaftspolitik . Ifl wird nur
auf eine erff « Kraft reflektiert . Rnoebole und

Ciehaltscnsprül e um et Angab : der seitherigen
Tatiefcit an M- t - xpe ! iiio » dieser Zeitung .

üzi &chst MttsüafWsr - VeriiaDil
Verwaltnncsefello Berlin .

Todes - Anzeiire .
ß . n Kollere « iui Nocriricb� daS ialreed « Kotiere « j

[ verstorben sind :
Der Schlosser __

Kartm Splllsr
YorkslraO « A »in 20. O. Mis. Die Beerdlg - ng firdet {
um SomsbenJ . den 27. S Mts. , mit ngs ,12 Her. vo »
der Leichen : ! alle des Christus - Kiicbhole . in Maries -
uorf nns srntt

Dcr Schki
WilSicifn Kick

Neukö' lo , Wefscsir . 13 am 21. d. Mis. Die Beerdigung j
findet am Son- tebcrd . dtn 27. d. Mis� nachm . ZN Uhr,
ven der l . efchenhollc des Jerusalcmer Kirchhülcs
HermaonstraSe , aus statt .

Ehre Ihrem Andenken !

Ci « Ortaverwaltnng .

,iNm ? ?nren ) eVchuy
j Paul fjerrmana

Dcrloble
rveihnochlsn l ? l ?

ünsenn Qencstcg ,
Iriiheien laneiUrigeu
BczirksiQbrer

Hermann Sauer
nebst ( jlttin

zu ihrer « m 26. De».
ttatründentleo

Silberhociizeü
d' e herzEchstcnOiCck -
wünsch « von den Ge-
doss innen u. Oen«) «sea

des 390 Berirka
8. Distrikt «.

Am 23. Dezember ' / «II
| Uhr entschlief Ktich |

IpjShrigem . schwerem
KopMeiden , Infolge Ope¬
ration . meine hebe Frao f

Msria Rogns
geb. Malier ,

Mutter Ihres Sohnes
Wtl y. Trotz ihrer
Schmerzen inmtr mf -
recbL

In feiern Pehmen
Vi llhe ! rj llonnn .

Cethseinsncstr . 7.
D; e Rverdiirnni findet

» m 27 Dezember , ih Dur,
auf dem ztldt . Zcmral -
Irlrdhof I« Buch statt .
Abfahn äcsuudbrucoc «
TA Uhr.

JMcher KeiZüsrbe icc - VerbönS
LerivattuttgysteNe Berlin N. 84, ClnlenPtak * M/CS.

GrschäjtSzrit V. dorm . Ollöt bis nachm . 4 Uhr .
Telotidaii : Am ' ??c>r-' . ">! 18ä . 1�81) . 1087 . 9714 .

Km Coimlnn , heu £» . t ' cjtcitier li . 10, borm . 10 U' dt
im Saint »n. i aSoiHtljlSoe *, *: bn. bfnflrol ; e rtl

Ernmticmietlciamlaüa
drr üdjtoouäic . hfdilcflec .

X. i jr »aibtium :
1. res 1(61 Iiher >le vt >lh ». b. ui . gen mit den K' . k' lgdtti
» XI (. ssion.
8. t !r«i ; dicnai; (t<irr -n6rfteit .
W' iiL * der ii io. tiacB lajceotbnunj , Ist et ' iiftlcht jebc* ÄoCejen,

pliirllll .u tu ersche nln.
». UaliedsbinS leeUiwiert .

«itltinjl » Ichwvgl

« oaunhmb , hrst 07 , »cttntbrt 1019 ( 3. 5«tm «fl ) ,
uonnittr . o» to mir

Bctinnmiiung
sSmlllcher AlHenii oweure

nie «" rnstmondMen - , Utficl », Not e' », ( Slrltroc tsebalter .
mcmru . e uj «. lu eoal dc » ittrt,ctt «naqi ivc . se », Wut «
lizakc »iWü.

tniirttrtmnii «;
1. reriat her Kai ««Wujioatml ' Rra .
2. S. eluiiian .

NoHlrelchit Ciidtciuen ist unbediimt ua. wcph' e-
Sie cncbcrteslUtB « .

Lim �rtikaa , Z- MdiZn- iSi - feierta, . vorm . II sUsr

filt 6er Herauegek . r der „ CriSünt "

Varl Kchneidt
i . « gr�eu ßcatbea Gewerlisijastskause «. Engekfrr 15

« int revofuttendr « Festrede .
für OerSung der ( Unlofle « wird ein Dinitiitagekö
von 50 (pfa. «rdcSeit . — für KrusaSefcfidi�U und

GtwerBakeft Sinlrttt frei .

Kra ikcn - , Sterbe - und
ZaschuUha &s « für mSni' t .
Personen aller Berufe

| n- on Bertis

Nachruf .
Am 20. Dezember !9I9

: verstarb unser Mitglied
Aüfed ünsbährldi

( ilutmaclie ) .
Ehra t . lacm Aadenke »!

Der V orataad

Die Beerdigung des
Onsiwlris

RliÜC" KBÜPS
findet Sonnabend , den
27. n. zcmner , von oer
LnlcheahaUc des Jetu -
szlems . Kircii hole - , Her -
mn instr . hV SM. n. ' . ChiU-
2 Unr, statt -

.j . Alma Knove nobsl Sohn.

5aawB « Mwaww !

Facharzt
Dr . 61eyenber . f

i-* für
riOeschlcchtsleid

] 11- 1. S - 7
[ Pataduttr Str . 17 d- 1

Oamcniimtrer .

Bis KOismIMe isteinn ionnie
Alonatsschrid der Moskauer Internationale -

Heft I enthält ; Dokumente de » Gtßadeaxgke &areeeee
Je »- koxusnuttf »" lache ® I*fe »iir . tii >: -4Aio. AnCerdeni
Beiträge von Lenia , S i ' CsvjovV und Mesisr Gotki .

Freu I 50 M. plus 30 Pf. Pone .
Besfedaeff b *Biichbeadleav der K P. p. Ncu5c5llÄ,Warfjie »jr . W.
Detfeibel %Ua konmamieUecb # LlteenJar erh &itilck -

" n ' �' zm" M . 131 —140 .

Ufte Gobfssa
M . 8 - 30 .

DäidUChtunsr * modernste ,
2d: kii iSch . Gas. auchZ . ahlungs -
v c clirsrung , Fels & Co«
rctsdAmcr�tr . 56 I, Hochbahn
gji . owstr .

su ? ttredit j
r « » 4 gvg . n bar

Mn - . Sclilnf-,
Spe�ezlmiggr i

siederno KUchcn sowie 5
fUCfU . MSbef zu kulr . n- j

! tsften äadiojgiii ' sen üeftrt

irsbier ,

0, m. b. M,
VVclnbergST » eg4

a Mn ttn Ossel
I ahge�cho�scn , wenn Sie Ihre MctuflahflUfe nnJ |
i Alteisen zu de « hentigen hohen Tagcsp iciscn an

Willy SeydlivZy Neiaköila , !
LIiiarda *raS « 4 Tab : Min . 94».

'

varltau ' em, Zahl * »nfib «rk ! «lb »r * Preis ».

oflou « Fdg». Flechte »,
VenenenlzGadungtn ,

Fbaer : «, Hsemonl olc »«,
Feutlucksa , rit ». U. ut
Dil* Wunden . Brindomn -
dtn , P; r - «i schmort . »
Frost , Pickel . Wucdpsln
»ic . hellt «elbri l verzwel -
ÜlUten Pillen ,
wo buher 1*0*
HUI« vertagt »

», »in unecbl ' rhiuT » Mtus -
; m ilel, welches such bsjd .

holUezten Scbrarzia u.
Mutren , rei nig , Li».

tt . ung
iv Heilung bring; .

h. im u. 6,73, I,
d- ApotheVa «, wo nickt
beste-. : , mzn dinkt .

Libornto . - . Mira «,
Berlin NO. 18

Or r «. ad ! Hfi » �- . W4ch

yi . t . P . Groß - Prankfurl a . M.
| Zum baldigen Aniritt wird ein

Parteisekretär gemudW .
[ Reflektiert wird auf eira tflehtige org Aa- ««torl5che Kraft .
M. eoifnete Bewerber wollen ihre Ohaita ( unlcr Aalschrift
I „Pn' talaekrcfär " ) bis 15. Jaftuar 1920 ein�e ' den an d?« Sekre -
j tariat der U. S. P Frankfurt a. M . OroBe Fiirdbcrger Str . 32*

Werkmeister
wirklich tflehtige eaergiscnc erste Kmft fBr «Inen
Tlschlcrcibetrieb mit ca. lü»> Leute « «ad umfangreicher
Maschincnailage Wird für sofort gesucht . Derselbe
inuü reiche Crlahrung gemach ! haben In der PabrtkaliOH
feiner W5b<l . Imerarch tekrar , futrr solider hau -
tlschicrarbc . t und gediegenen Bflromöbefü . Bewerber
muß flotter . Disponent und Ka! kB>a<or «ein* Mr alle
Arbeiten , die in der Branche vorkommen . Angebote
mit Zeugnisabschriften , Oel . altsanspruchfn und Lebe «-
lauf sind rFUer Chiffre E. 18 an die Expedition de «
Blattes zu richten .

ooc� > � > o�ooooo� < x/oooooooo < /coococ

MMMWWMMWMW
<> Spediti »»; ßartSCh . Tcmpelhol . Werder 8tr . 30 Ö

5 . Gerhard . Karliborst . A»v. -Viiitor ! »«t, - . IS. V

auch Teil « pro FTal. *-
und Still zahn von

Brtnnztilte , Konakte , Gold. Silber etc .
»erde » »rch Oevicht reell bezahlt .

Emil Tetcb ' . r ehem . LmV. r .
Belle - Alllaaee «Plalz öa .

U

L

V WWW www VVVvvVQvQvvvVS/VSi

goiw/rsucn stellt ein : o

Ii
Oirfchncr , Gi ichiner Str . 92

5 _ liackbarth . Mtdraelkirchplau 2.
y „ Lade . FAa. kusstr . 21

y , Losch . Niedertchttabauira . Kaisersyeg 10. �
•> . Vs e . lgcl «, Cadiee ; Str . II . O:
■> , Werner , Greils », Ider Str . %#. �

� , Wutzky . Jahaunisstr . 9.

D % r Natbbar m

wcUcrerzchifiitf
Jedes Slhck eine Gele »
crnhf - itl Wundervolle
rlüscimiSntel 434. 50,
57280 M. m. Petz I' esc. z! .
hocheltgzul 755 M- hoch -
feine AstracPan -
mäntcl 375. 330 M War
nie I lster 95. 135 M
Hickt - FinuscltmSn -
tel IIS. 310 M . houheic -
cant « b' aue reinsvol ' ene
Kostüm «, prira « Vtraibei -
ung . Kostüme aus geten
Siesten , blau »cbwarz
gra « 225, 265. 28950. » SM. .
ttochetegante Seitlett -
klHder . «chwarz . mari e
und viele P rbeu 2 0,253 50
275. -i0, 359 M- wundervolle
Hall - u . TanzUieldar
195, 235. 205. 450 M. . ' eine
Wollkleider . I2f5c «e

us Welle u. Seide . Stoff
rocke 29. 50. 37. 48 M
War. ne UnTurrftclc «. Mor-
jenrOcke . bildsshVneCrii -
de- C. ' tluc - Il ' usen 59291
75 M. Back „clmlsle ' d»*' .
<9 M. Oedierene Fei ? »
mflmtel . Fel/krasco

und /Vtuifeil .
0 « ! egenhellakiefe

Mchaellf , HKiterilr . SO
eine Trepp « ( neben Clou )

fite
Oa' . ' eiheilz , Nene « Srzti . Verf
Ausk. frei . O. NaaSkisl .
N e u k AI I n . NeckarstraBa K.

Kratze
Tag ard Naci. t iuckc�der ,
»nstfckecdl wirkcnLer Haut *
auaschla ; , wird selbnt in hart¬
näckigen Fallen durch Krdtre -

i balv m betrinkt FlatChr OM.
, Dito Kcichel » Bf rhu io .

ri &fn **zhn*fr . 4.

SiWermechan ,
Silberbdriea . silbern « Zi-
garttiendosan , silberne
Hestedt » »ach Gewicht
- owie Crillinlto . Ringe .
Gilten , Ketten , Koll e s.
Ohrringe Nadeln . Annbli . -
d»r zu labelhalt blhlgan
Preisen . üe ' eg . n ielt -
klnie v iel. «ndercr Wann
ilaiuHsiahsai fsiifcntr SO. 41,

Spezlal-fißt
Dr . med . Lonimsr .

Sy hil «. Harn - , Freuen a «' [J
hrilung schnell , siebrr
»chm' kr *l . ' «ohreBerttf »«f3ri

Kftas J . Üöhffr . Bcn�J ' -
BrunnßflslrßBe 1 %

9- M- S. Sonnt. V-l . mätfcMjjKg
Bis auf Wtfilerfs halltSpf� . »
stund 10- 2. 5 —8. �onn( . 10"

Dr . Eiperf ! »
-uer . - Aist t Oesclilecutsl «1' ,Snez. - Arit tOesdilec - itsI «1'

Rerlin . GioBb Frankj"' ' ,
SliaCe 37 ( Mransbergcr ri »

Ecke Weber. traSel -

_ _

- �eciltsratTv 11. . »-�
Borsigs ' r . II ( Steltlaef " • j
ho' ) . ProzeBirihrung
Justizrat ! rhescari�u ' P
AHni«n! en *. Stratsuchcn . l- ,
t «r Erfolg : libescheldu ** «.
6 Wochen erledigt . K««" '
heralung hosimlrel .

II ! @e ! d N
lör lej « Werltacb «.
Anliaulapr «! »« I. P! *nJ ' c*, lj»
Brlllaaien . GoUgearus ' » ' ,�
Teppich «. Bilche « ns « , /.,1t
Friedrichair . 41 III. WJiZ * '
iVi Auskunft huiso •' ' ' ' ( l

SeSssr ' 8 M1'
■w (irj -riuisi «irr . k« i "®'
Her unsere lausen lat " , »
wShrten . puiantamtlich s ,il
HS iiwameln, ■'

unich ' i,, ; !»
tragen . ilair ; >' «' 1 '

-j
r . » nV- Veri » . d .

Neij�nvtrilenst ,1
KXAi M. immatlicb . 1«�' ,,, »
Hause , ohne Vo. ! en » ' � il
MJheres durch 5
f: Ci. . 0. m b. H. . % .
Llchterlt ' de. Po- Bach JJ--2nI
" TeleilTunT�A ' 1�'
leder Art Wertsache " ralr
Verkaufvon Clarrie ol- e"- ,,,r
«»eben und Pal . wzfeu - .,, | d
hau « Zen. rnnr . Kis ' ° . jd
SlraB * . 0 l ilralauzelV P«
51 17.

Üenossi�
mit wissenschal tüoWt� . rf
volkswlrcclialniche « ,,JJ

rednetlac » P „r ;
r . rgani «torrsrhh ' f «' 1 »,� ,P *
Iah tu kanlmSuuisO ' 1*
durch Mastrcgsltii ' g »" hsi
sucht «oio : t tt ' u' U1"?» •«' ' !

Belrelung sofort . Alter u. Gn-
, schlccbl angebe # tuilra.' t «uicjt .
1Saida « V azaaaad . — ■ »TZ.

44 * 3
s . -le hittcester

rxped . ' rv I ii
\ \ « r iiherlädt : , K' G

( enGssei nii i r.4'«
kleine Won mf u- lef
Z,. inner , et nid titer e»
Bell und WA- che K- S
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